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Der Kampf um den alhaniſchen
Fürſtenthron

Erfolge des Fürſten Wilhelm

Wie wir bereits im Depeſchenteil des geſtrigen Abend
blattes mitgeteilt haben hat ſich durch das Eingreifen der
Maliſſoren in den Kampf die Lage gebeſſert Das beſtätigt
auch die nachfolgende Depeſche

Wien 15 Juni An hieſigen offi iellen Stellen iſt heute
abend folgende Depeſche aus Durazzo von 5 Uhr nachmittags

r en Die Lage hat ſich gebeſſert und wird als gün
ſtiger aufgefaßt Die Aufſtändiſchen haben ſchwere Verluſte
erlitten Die Anzahl der Verwundeten iſt ſehr groß Der
Fürſt hat ſämtliche Poſitionen behauptet Die Revolutionäre
iehen ſich zurück und vorderhand liegt kein Anzeichen vor

ſie den Angriff zu erneuern beabſichtigen Der moraliſche
Zuſtand der Verteidiger iſt ein ſehr guter und die Stimmung
Lye ttich Augenblicklich herrſcht in Durazzo vollſtändige

uheAllerdings ſcheint Fürſt Wilhelm dem Ende ſeiner Herr
ſchaft recht nahe geweſen zu ſein da

die Verteidigung von Durazzo recht ſchlecht organiſiert
war

Wien 16 Juni Die Reichspoſt meldet über die
Kämpfe um Durazzo in einer Depeſche u a folgendes Das
Vorrücken der Jnſurgenten von der Raſtbulhöhe gegen die
Brücke von Durazzo begann bereits in der Nacht Um 4 Uhr
früh eröffnete die fürſtliche Artillerie das Feuer kurz darauf
begann auf der ganzen Linie das Gewehrfeuer Der Vertei
digungszuſtand von Durazzo läßt viel zu wünſchen übrig
Zwei Geſchütze wurden vor Beginn des Kampfes zurecht
montiert Es fehlt an der einheitlichen Befehlserteilung
Wenn nicht die Geſchütze der öſterreichiſch ungariſchen und
deutſchen Freiwilligen in Poſition gebracht worden wären
ſo wäre es den Aufſſtändiſchen ein leichtes geweſen die Stadt
zu nehmen Die Jnſuürgenten haben viele Tote und Ver
wundete zu verzeichnen Namentlich die Geſchütze und Ma
ſchiengewehre haben ihnen große Verluſte beigebracht

Auch ſonſt ſcheint der Mbret nicht gut beraten geweſen
zu ſein Aus Wien wird über

Verſtöße
berichtet die mit zu der Verſchärfung der Lage beitrugen

Jn der Zeit veröffentlicht Karl Steinmetz einer der
beſten Kenner Albaniens unter dem Titel Das Ende des
Fürſten von Albanien einen Artikel in dem er ausführt
daß Fürſt Wilhelm in Albanien unmöglich geworden ſei
ſelbſt wenn es ihm gelänge den Aufſtand niederzuwerfen
Nur die Beſetzung des Landes durch eine große internationale
Okkupationsarmee könnte ihn auf dem Thron erhalten und
überhaupt den Staat Albanien retten Dem Fürſten ſcheine
es in keiner Weiſe gelungen zu ſein ſich in das Gefühlsleben
und in den Jdeenkreis des albaniſchen Volkes einzuleben
Er habe ſich auch gar nicht bemüht dem Volke näher zu
kommen und unbegreifliche kleine Fehler und Verſtöße hätten
ihn immer mehr vom Volke entfernt So ſeien bei der Thron
beſteigung Bilder des Fürſtenpagares verteilt worden auf
denen die Fürſtin in tief dekolettierter Hoftoilette abgebildet
war was geradezu Empörung bei dem mohammedaniſchen
Teile der Bevölkerung auslöſte So können auch kleine
Urſachen große Wirkungen ausüben

Durazzo 16 Juni
Kämpfe gemeldet

Der erſte Angriff der Aufſtändiſchen

erfolgte auf der ganzen Linie längs der Sümpfe Oberſt
Thomſon ließ ſofort die Verſchanzungen beſetzen und Geſchütz
feuer eröffnen Um 5 Uhr morgens überſchritten die Auf
ſtändiſchen die Brücke über die Lagune und griffen die Stadt
gleichzeitig von den Hügeln her an welche ſie offenbar in der
Nacht ſchon beſetzt hatten Um 346 Uhr begab ſich der Fürſt
in Begleitung des Hofmarſchalls von Trotha Ekrem Beys
und Libchows zu Pferde nach der Kaſerne wo ſich gerade die
letzten Maliſſoren zum Kampfe rüſteten und dann zur Ge
ſchützſtellung am Rande der Stadt wo die letzte Verteidi
gungslinie vorbereitet wurde Als Oberſt Thomſon um 6 Uhr
gefallen war übernahm Major Roelf ſen das Kommando
der Stadt Das italieniſche Torpedoboot 1 P wurde
zur Erkundung des Feindes abgeſandt und fuhr bis Cappo
pali Der Kommandant des Torpedoboots berichtete daß die
Aufſtändiſchen in großer Zahl die Höhen nächſt der Stadt be
ſetzt hielten Der Angriff war ſowohl von der Seite des
Meeres wie von der des Gebirges her ein lebhafter Kugeln
logen bis an die Landungsſtellen Um 64 Uhr wichen die
ufſtändiſchen vor dem gutgeleiteten Geſchützfeuer zurück

Jtalieniſche und öſterreichiſch ungariſche Matroſen ſchafften die
Verwundeten zurück zwei italieniſche Verbandplätze wurden
beim Fürſtlichen Konak eingerichtet Um 10 Uhr gingen
zwei öſterreichiſch ungariſche Torpedoboote nach San Giovanni
di Medua um dort befindliche Maliſſoren zur Verſtärkung
heranzuholen Die Aufſtändiſchen griffen den ganzen Tag
über von Zeit zu Zeit ſowohl vom Gebirge her wie auch von
den Sümpfen an Bei Einbruch der Nacht ieg das Feuer
Auf den Verſchanzungen wurden Scheinwerfer aufgeſtellt
um die Abwehr von Nachtangriffen zu erleichtern Auf den
Hügeln längs der Küſte ſah man Gruppen von lagernden
Aufſtändiſchen vie noch einmal für kurze Zeit ein ſchwaches
Feuergefecht führten anſcheinend um die Verteidiger nicht
zur Ruhe kommen zu laſſen Man erwartete für die Nacht
oder heute einen neuen Angriff von ſtärkeren Kräften Die

Ergänzend wird über die geſtrigen

Zahl der eingebrachten Verwundeten beträgt etwa hundert

ma

Halle Mittwoch den 17 Juni
diejenigen der Toten zwanzig Die Leiche des Oberſten
Thomſon wurde in das Palais des Fürſten gebracht

Durazzo 16 Juni Die Nacht iſt ruhig verlaufen Die
Miriditen die aus San Giovanni di Medua hier ankamen
ſind ſofort ausgeſchifft worden Um 4 Uhr iſt auch das eng
liſche Kriegsſchiff Glouceſter unter dem Befehl des Admi
rals Troubridge eingetroffen

J

Landesparteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei

Der diesjährige Landesparteitag der Fortſchrittlichen
Volkspartei im Königreich Sachſen fand am 13 und 14
Juni in Dresden im Palmengarten ſtatt Die Tagung die
unter Leitung des erſten Vorſitzenden des Landesverbandes
des Landtagsabgeordneten Oskar Günther Plauen ſtand
war am Sonnabend von 110 am Sonntag von 140 ſtimm
berechtigten Teilnehmern aus allen Teilen des Landes be
ſucht Außerdem wohnten zahlreiche Parteimitglieder den
Verhandlungen als Zuhörer bei Stadtrat Beck Dresden

ſtandes Generalſekretär Ehrich erſtattete den Arbeits
bericht des Generalſekretarigtes unter Zugrundelegung
einer ausführlichen Statiſtik über ſeine Tätigkeit und über
den Stand der Organiſation Die Organiſationen haben im
vergangenen Jahre gute Fortſchritte gemacht Landtags
abgeordneter Prof Koch legte dem Landesparteitage den
Kaſſenbericht vor An die Berichte ſchloß ſich eine längere
Ausſprache über Organiſations und Finanzfragen Die
neuen Satzungen des Landesverbandes über die Fabrik
beſitzer Graf Leipzig berichtete lagen nach den Beſchlüſſen
einer beſonderen Kommiſſion und des Landesausſchuſſes vor
Der Entwurf wurde von dem Landesparteitage unver
ändert angenommen

Jn den Sonntagsverhandlungen beſchäftigte ſich der
Landesparteitag mit dem geplanten Wahlabkommen mit der
Nationalliberalen Partei für die Landtagswahlen 1915
Der Berichterſtatter Chefredakteur Steinsdorff Zittau hob
hervor daß die Fortſchrittliche Volkspartei vor die ſeit Jah
ren wichtigſte Entſcheidung geſtellt ſei Ein gemeinſames
Vorgehen der beiden liberalen Parteien bedeute in keiner
Weiſe ein Aufgeben der Forderungen der Fortſchrittlichen
Volkspartei ſondern ſei rein kaktiſcher Art Es gelte im

ſtärkere Vertretung im ſächſiſchen Landtage zu erringen Bei
der Landtagserſatzwahl in Großſchönau Ebersbach habe ſich

Kampfesgemeinſchaft zwiſchen Nationalliberalen und
Fortſchrittlern glänzend bewährt Die Angriffe der Kon
ſervativen und Sozialdemokraten die gegen das geplante
Wahlabkommen gerichtet worden ſeien ſeien der deutlichſte
Beweis für die Richtigkeit eines gemeinſamen Vorgehens
der liberalen Parteien Chefredakteur Steinsdorff gab
einen ausführlichen Ueberblick über die Verhandlungen mit
den Nationalliberalen Es werde ein lückenloſes Wahl
abkommen über alle 91 Wahlkreiſe angeſtrebt unter gegen
ſeitiger Wahrung des gegenwärtigen Beſitzſtandes Am
18 April habe eine gemeinſame Kommiſſion der beiden
liberalen Parteien ein vorläufiges Abkommen geſchloſſen
Beide Parteien hätten Opfer bringen müſſen um eine Ver
ſtändigung zu erzielcn Der Landesvorſtand erſuche den
Landesparteitag den Beſchlüſſen der Kommiſſion vom
18 April ſeine Zuſtimmung zu geben Jn einer ausge
dehnten Ausſprache wurden aus verſchiedenen Wahlkreiſen
weitergehende Wünſche geäußert Das Verlangen der Natio
naliberalen Partei noch einen Austauſch des 6 ländlichen
Wahlkreiſes mit Leipzig III vorzunehmen wurde abgelehnt
da eine Abänderung der Kommiſſionsbeſchlüſſe das ganze
Wahlabkommen gefährden könne Schließlich ſtimmte der
Landesparteitag dem Abkommen nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion mit 132 gegen 8 Stimmen zu

Reichstagsabgeordneter Dr Wiemer der als Vertreter
des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes den Verhandlungen bei
wohnte nahm in längerer Rede zu dem geplanten Wahl
abkomnten Stellung und erklärte das Einverſtändnis der
Zentralleitung zu dem gemelnſamen Vorgehen mit den
Nationaliberalen Bei den hierauf folgenden Vorſtands
wahlen wurden folgende Mitglieder gewählt als erſter
Vorſitzender Landtagsabgeordneter Günther Plauen als
ſtellvertretende Vorſitzende Fabrikbeſitzer Hugo Graf
Leipzig und Landtagsabgeordneter Stadtrat Schwager
Zittau als Schriftführer Stadtrat Lehrer Beck Dresden als
Kaſſierer Landtagsabgeordneter Prof Koch Dresden ferner
die Herren Stadtverordneter Handelsſchuloberlehrer M
Schuſter Bautzen Chefredakteur Steinsdorff Zittau Ar
beiterſekretär Berndt Dresden Profeſſor Dr Rahn Dresden
Frau Julie Salinger Dresden Kaufmann Richard Pudor
Kleinſtorkwitz Landtagsabgeordneter Landgerichtsrat Alfred
Brodauf Chemnitz Profeſſor Kellerbauer Chemnitz Vize
präſident Kommerzienrat Bär Zwickau und Stadtverord
neten Vizevorſteher Kaufmann Bauch Treuen Jn öffent
licher Verſammlung gab hierauf Abg Prof Koch einen
Rückblick über die Landtagsverhandlungen 1913/14 Jn
der Ausſprache darüber wurde die Haltung der Partei
gegenüber der Wertzuwachsſteuer einer Kritik unterzogen

Der Landesparteitag nahm ſchließlich folgende Reſo
lution an Der am 14 Juni 1914 in Dresden verſammelte
Landesparteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei im König
reich Sachſen erblickt in der Wertzuwachsſteuer ein unent
behrliches Mittel volksfreundlicher Bodenpolitik Weiter
gelangte folgender vom Dresdener Verein geſtellter Antrag
den Rechtsanwalt Lehmann begründete zur Annahme Der
Landesparteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei im Kö
nigreich Sachſen lehnt den von der ſächſiſchen Regierung aus

gab einen Ueberblick über die Tätigkeit des Landesvor

Kampfe gegen rechts und links den liberglen Parteien eine

Einzelfalls ab

Beſtimmungen des Entwurfes das Koalitionsrecht der Ar
beiter in erheblicher Weiſe beſchränken Die Vorſchriften
in den Paragraphen 4 und 5 des Entwurfes ſind insbeſon
dere geeignet das von verſchiedenen oberſten Gerichtshöfen
für zuläſſig erklärte Streikpoſtenſtehen deſſen Unterdrückung
durch Anträge in den geſetzgebenden Körperſchaften wieder
holt vergeblich verſucht worden iſt auf dem Wege der Ver
ordnung aufzuheben Der Entwurf unterſtellt das Recht
der Arbeiterſchaft Streikpoſten auszuſtellen dem un
kontrollierbaren Belieben unterer Polizeiorgane Auch
laſſen die Paragraphen 4 und 5 des Entwurfes jede pari
tätiſche Behandlung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
vermiſſen Der Landesparteitag ſteht auf dem Standpunkte
daß alle Ausſchreitungen die bei Streiks und Ausſperrungen
vorkommen durch die geltenden Geſetze und Verordnungen
eine ausreichende Sühne finden können und daß jede geſetz
geberiſche Maßnahme in dieſer Richtung nur geeignet iſt
die Kluft zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu er
weitern und der Agitation der ſozialdemokratiſchen Partei
zu dienen

Als Ort des nächſten ordentlichen Landesparteitages
wurde Bautzen gewählt

r m
Deutſches Reich

Vierter Deutſcher Städtetag
Köln 16 Juni

Die Fortſetzung der Beratungen des Vierten Deutſch
Städtetages in Köln wurde heute vormittag durch einen Vo
trag des Beigeordneten Rehorſt Köln über die Bedeutung
des Werkbundgedankens für die deutſchen Städte eingeleitet
Dann trat man in die weitere Erledigung der Tagesordnun
ein Beigeordneter Regierungsrat Dr Leoni Straßburg
hielt einen Vortrag über die Verbindung von Gemeinden
und Privatkapital zu wirtſchaftlichen Anternehmungen Vom
Vorſtand des Städtetages liegen zu dieſem Punkt folgende
Leitſätze vor Eine Verbindung von Städten und Privat
kapital für wirtſchaftliche Unternehmungen wird für die
deutſchen Stadtverwaltungen bei ſolchen Betrieben in Frage
kommen deren Leitung vorwiegend nach kaunfmän
niſchen oder induſtriellen Geſichtspunktenzu erfolgen hat Beſonders geeignet iſt ſie bei Unterneh
inungen die den Umkreis einer Einzelgemeinde überſchreiten
und in allen Fällen in denen der Gemeinde bei eigenem
Betrieb Schwierigkeiten entgegenſtehen Auf jeden
Fall erſcheint es wünſchenswert daß die Kommunalverbände
in den gemeinſamen Unternehmungen die Führung be
halten Die nähere Ausgeſtaltung der rechtlichen Beziehungen
zwiſchen Städten und Privatkapital hängt von der Lage de

Der Deutſche Städtetag ſpricht ſich aber da
gegen aus daß auf dem Wege der Reichs und Landesgeſetz
gebung beſtimmte Rechtsformen oder Normen für die Ver
bindung von Gemeinden und Privatkapital geſchaffen
werden

Die Vertagung des Landtags Die beiden Häuſer des
Landtages ſind Dienstag durch Königl Verordnung bis zum
10 November vertagt worden

Das Fideikommißgeſetz Die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes zur Vorberatung des Fideikommißgeſetzes be
gann am Dienstag vormittag unter dem Vorſitz des Abg
v Kröcher ihre Beratungen Zunächſt wurde über die ge
ſchäftliche Behandlung des Geſetzentwurfes debattiert Von
fortſchrittlicher Seite wurde vorgeſchlagen die Fragen natio
nalökonomiſcher und allgemein politiſcher Natur die im
weſentlichen den erſten Abſchnitt des Geſetzes bilden in der
Geſamtkommiſſion zu behandeln dann aber die juriſtiſchen
Detailfragen einer Subkommiſſion zu überweiſen Von
anderen Mitgliedern der Kommiſſion namentlich vom Zen
trum wurde darauf hingewieſen daß es notwendig ſei ſich
über die Frage der Hineinarbeitung der bäuerlichen Fidei
kommiſſe zu verſtändigen Es wurde beſchloſſen zunächſt
ohne Generaldiskuſſion in die Einzelberatung des erſten Ab
ſchnittes einzutreten und in Ausſicht genommen ſich dann
über die Subkommiſſion und die dieſer zu überweiſenden
Fragen zu verſtändigen Die Kommiſſion beſchloß all
wöchentlich vom Dienstag bis Freitag zu tagen wie lange
wurde weiterer Beſchlußfaſſung vorbehalten

Die nächſten Verhandlungen ſollen erſt in einer für den
Nachmittag anberaumten Sitzung begonnen werden

Wegen der Veröffentlichung von Dokumenten des Oſt
markenvereins hat einem Privat Telegramm aus Poſen zu
folge die Staatsanwaltſchaft den Redakteuren des Dziennik
und des Kuryer eine Anklage wegen Verletzung des Ur
heberrechts zugeſtellt

Freilaſſung der ruſſiſchen Flieger Aus Allenſtein
wird gemeldet Nachdem beim hieſigen Generalkommando
geſtern die Entſcheidung eingetroffen war daß die Jnſaſſen
des ruſſiſchen Militärflugzeuges das in der Rähe von Lyck
eine Notlandung vorgenommen hatte freizulaſſen ſind ſind
die beiden ruſſiſchen Militärflieger abgereiß

Hof und Paerſonalnachrichten
Der Kaiſer bei der Beiſetzung in Reuſtrelitz

Neuſtrelitz 16 Juni Der Kaiſer in der Aniform des
1 Garde Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adler
ordens traf um 12 Uhr 40 Min im Sonderzug hier ein und
wurde am Bahnhof vom Großherzog und dem Staatsminiſter
von Boſſart empfangen Der Kaiſer und der Großherzog
fuhren im offenen vierſpännigen Wagen mit Spitzenreitern

gearbeiteten Entwurf einer Streikverordnung ab weil die unter Begleitung des Oberſtallmeiſters von Voddien welcher
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dem Wagen zur Sefte ihr um Der Kaiſer begibt im en die 92 Jehre alte ginWitwe
uguſta Karoline die an der Trauerfeier nicht teilnahm undging dann zu Fuß mit dem Großherzog zur Schloßkirche wo

hin die anderen Damen der großherzoglichen Familie im Gala
wagen vorausgefahren waren Unter Orgelklängen betraten
die Fürſten das Gotteshaus welches bei ſchwarzverhängten
e nur durch die Kerzen der Kandelaber um den Sar
phag unter ſeinem Baldachin und durch die

Kerzen am Altar ſchwach erhellt war Der Kaiſer legte einen
Kranz am Sarge nieder und nahm mit dem Großherzog der
Großherzogin Witwe ſowie der Großherzogin Witwe Marie
von MecklenburgSchwerin zur Rechten des Sarkophags Faß
Die Feier wurde mit dem Gemeindegeſang des Chorals
Jeſus meine Zuverſicht eingeleitet Der Kirchenchor ſang

ein lebensvolles Bild des verſtorbenen Großherzogs als
Chriſt Menſch Landesherr und h gipſe Der 4des Chors Selig ſind die Toten beſchloß die Feier Na
der Feier fuhr der Suiſer in leitung des Großherzogs
wiederum durch die Spaliere zum Bahnho

Ausland
Eine Millionenunterſchlagung

Paris 16 Juni
Die in der Banque de Brazil vorgenommene

Unterſuchung iſt durch eine von dem braſilianiſchen Staate
Alagsoas gegen ihren ehemaligen Bevollmächtigten de Mon

Jch habe nun überwunden Freuden Leiden Angſt und
Not Dann hielt Hofprediger Landesſuperintendent Horn
die Gedenkrede welcher er die Worte aus Joh 15 16 zugrunde
legte Jch habe Euch geſetzt das Jhr hingehet und Frucht
bringet und Euere Frucht bleibe Der Redner entwickelte

doza erſtattete Strafanzeige veranlaßt worden de Mendoza
war vor acht J von der Regierung von Alagoa beauf
tragt worden Anleihen im Geſamtbetrage von 12 Millionen
aufzunehmen hatte jedoch von dieſem Gelde trotz wieder
holter Mahnungen nur drei Millionen abgeliefert Schließ

lich ſah ſich die Regierung von Alagog gezwungen gegenihn durch den braſiltantſchen u Strafanzeige zu

ſtatten Die t ergab daß de Mendoza auch bei
der Ausgabe der Anleihe mancherlei Unkorrektheiten be
gangen hat

Verhaftung griechiſcher Offiziere Aus Konſtantinopel
wird berichtet Dem Tanin zufolge wurden in Karadjabey
bei Bruſſa zwei verkleidete griechiſche Offiziere verhaftet die
die dortigen Griechen zur Auswanderung bewegen wollten
Ein anderes Blatt meldet daß von den hier eingetroffenen
neuen türkiſchen Kanonenbooten drei nach Smyrna geſchick
wurden

Der japaniſch deutſche Beſtechungsprozeß Aus Tokio
16 Juni wird gemeldet Das geſtrige Verhör im Prozeß
gegen Pooley und die übrigen Angeklagten beſtand in der
Verleſung des in der Vorunterſuchung gewonnenen Beweis
materials Der Prozeß wurde dann auf den 29 Juni ver
tagt

Mb Preußiſ cher Landtag

Herrenhaus
15 Sitzung Dienstag den 16 Juni

Am Miniſtertiſche Dr Lentze
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min
Das Geſetz betreffend die Einziehung ſtaatlicher

Schiffahrtsabgaben durch Gemeinden und
Private wird in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes unver
ändert angenommen

die Beſoldungsnovelle

Profeſſor Dr Hillebrandt Breslau empfiehlt
erſtatter un veränderte Annahme

Finanzminiſter Dr Lentze
gibt einen Ueberblick über die Entſtehung der Beſoldungsordnung
und weiſt darauf hin daß die vorliegende Beſoldungsnovelle zum
Ausgleich der entſtandenen ger notwendig iſt Bei dem
ge waltigen Beamtenheer iſt es ſehr ſchwierig eine
einigermaßen ausgleichende Beſoldungsordnung zu ſchaffen Diekleinſte Aenderung kann unabſehbare SSnſegnengen

haben Zu beachten iſt auch die Rückwirkung auf das
Reich auf die Provinzen die Kommunen und die Privatwirt
ſchaft Daher iſt Vorſicht geboten ſelbſt wenn man das beſte
Herz für die Beamten hat Wir wären gern weiter gegangen
aber die Mittel fehlten Ganz entſchieden weiſe ich den Vorwurf
zurück als ob die Regierung für die Beamten nur etwas tut
wenn ſie von den Parlamenten gedrängt wird Dieſer Vorwurf
iſt ganz unberechtigt Die Jnitiative bei der Erhöhung der Beamtengehälter muß ſich die Regierung
vorbehalten Beifall Das kann ſie ſich vom Parlament nicht
nehmen laſſen Beifall Nur ſie kann die ſchwierigen Verhält
niſſe überſehen Sehr richtigl Mit großer Freude haben wir
es daher begrüßt daß das Abgeordnetenhaus ein

ſichtig genug war die Vorlage unverändert anzunehmen
Denn ſonſt hätten wir ſie zurückziehen müſſen Die Frage der
Gewährung von Kinderzulagen iſt noch nicht reif Vorläufig ſind
ſie nur in Ungarn eingeführt Uns würden ſie 60 Millionen
Mark koſten Wir bitten das Herrenhaus der Vorlage einſtimmig
zuzuſtimmen Beifall

Herr von Buch

als Bericht

Wenn ich über Beamtenfragen hier geſprochen habe gang

ich immer die warme Unterſtützung des leider zu früh verſtorbenen
Danziger Oberbürgermeiſters Ehlers Er würde ſich über die
Rede des Finanzminiſters ſehr gefreut haben Die Regierung
hat die Pflicht dafür zu ſorgen daß ihre Beamten angemeſſen
bezahlt werden Es ſteht aber nicht im Einklang mit der
Verfaſſung wenn in den Wahlparlamenten dauernd auf
eine Erhöhung der Gehälter der einzelnen Gruppen hinge
drängt wird Sehr richtig Ohne Wahl und ohne Qual
werden dort die Gehaltserhöhungen gefordert lediglich auf Grund
der eingegangenen Petitionen Und die Parteien
laufen Wette um ſich bei den einzelnen Beamten lieb
Kind zu machen und ihre Stimmen bei den Wahlen
ſich zu ſichern Zuſtimmung Das muß einmal offen ge
ſagt werden Sehr richtigl Es haben ſich in den einzelnen
Parlamenten ſchon beſondere Schutzheilige für ein
zelne Beamtenkategorien herausgebildet Heiterkeii
Um ſo mehr danken wir dem Finanzminiſter dafür daß er ganz
ſtramm erklärt hat entweder nehmtihr unſere Vor
lage an oder wir müſſen verzichten GBeifall

Jch wünſchte dieſer Standpunkt wäre auch im Reiche ge
wahrt worden Aber dort hat man wieder mit der Kom
vromiſſelei angefangen Da fängt man an und weiß ſelten
wo es aufhört Sehr richtigl Deshalb erwarten wir dringend
daß die Regierung ſich nicht auf den Standpunkt ſtellt daß unter
allen Umſtänden dem Reiche alles nachgemacht werden muß Sehr
richtigl Wir haben doch einen ſelbſtändigen Staat Und dann die
Beamten Sie haben ein ganz verſchiedenes Geſicht vor der
Anſtellung und nach her Vorher drängen ſie ſich dazu und
wenn man nachher ihre Petitionen lieſt dann glaubt man daß es
die unglücklich ſten Menſchen der Welt wären Dann fragt
man ſich warum dieſe Leute überhaupt Staaisbeamte geworden
ſind Das Herrenhaus muß betonen S Beamte ſind könig
liche Staatsbeamte ſie unterſtehen der Autorität des
Staates und ihrer Vorgeſetzten und nicht der der Parlamente
Lebhafter Beifall

Damit ſchließt die Ausſprache und die Beſol
dungsnovelle wird unverändert einſtimmig ange

nuommen
Die Petitionen werden als Material überwieſen
Der Geſetzentwurf betr weitere Beſchäftigung von Hilfs

eichtern beim Oberverwaltungsgericht wird nach Empfehlung
durch einen Regierungsvertreter unverändert an
genommen ebenſo eine Novelle zum Zuſtändigkeitsgeſetz

Eine Reihe von Berichten der Eiſenbahnverwaltung und der Staatsſchuldenkom miſſion
werden zur Kenntnis genommen

Miniſter des Jnnern v Loebell verlieſt darauf die könig
liche Verordnung durch die der Landtag bis zum 10 No
vember vertagt wird

Schluß nach 4 Uhr

Abgeordnetenhaus

94 Sihung vom 16 Juni
Am Miniſtertiſch niemand
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 114 Uhr

mit folgenden Worten
Unſer verehrter Herr Präſident hat am Sonnabend die

Sitzung nur mit Aufgebot aller Kräfte leiten können Auf dem
Wege nach Hauſe iſt er dann ernſtlich erkrankt Erfreulicherweiſe
iſt aber geſtern nachmittag eine Beſſerung eingetreten Jch bin
überzeugt daß die Mitglieber des Hauſes an der Erkrankung

en Anteil nehmen und gleich mir die Hoffnung und den
un bald wiede llt und d und friwieder n tie e el r

jtimmung

Alterspräfident v Strombeck Zentr
kann mich dem was unſer Vi ident geſagt hat nura wen a lehnte al

Lebhafte Zu

Wir alle auexn die Nach

richt von der Erkrankung unſeres Präſidenten vernommen Jch
möchte vorſchlagen daß die beiden Vizepräſidenten ihn beſuchen
und ihm unſer lebhaftes Bedauern über ſeine Erkrankung aus
ſprechen und ihm zugleich unſere herzlichen i für ſeine
baldige Wiederherſtellung übermitteln Lebhafter Beifall Die
Mitglieder des Hauſes haben ſich von ihren Plätzen erhoben

Vizepräſident Dr Porſch
Jch darf wohl annehmen daß das Haus mit dieſem Vorſchlag

einverſtanden iſt
Jch habe Jhnen dann noch eine traurige Mitteilung zu machen

Der Abgeordnete Blell Vertreter von Frankfurt a
Lebus iſt geſto rben Er gehörte dem V ſeit
1903 an Er hat an unſeren Arbeiten ſtets regen Anteil ge
nommen und iſt auch einige Jahre lang liebenswürdiger Schrift
führer dieſes Hauſes geweſen Die Mitglieder haben 82 zumAndenken an den Verſtorbenen von ihren Sihen erhoben Jch ſtelle

das feſt Wir treten jetzt in die Tagesordnung ein
Auf der Tagesordnung ſteht nur der Bericht der Geſchäfts

ordnungskommiſſion über den Ankrag Braun und Gen Sozbetreffend Einſtellung eines D t iplinarverfahrens
gegen den Abg Dr Liebknecht

Die Kommiſſion beantragt den Antrag abzulehnen
Berichterſtatter Kanzow Vp

Das ehrengerichtliche Verfahren geht auf Ausführungen
zurück die Abg Dr Liebknecht 1910 auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage gemacht hat und in denen er Beleidigungen gegen den
Zaren und die Preußiſche Regierung ausgeſprochen hat unter
anderem war darin von dem Blut Zaren die Rede Sehr
richtig b d Soz

Vizepräſident Dr Porſch
ch bitte derartige Sehr richtig Rufe zu unterlaſſen weil

ſie eine Wiederholung der Beleidigungen ſind

Abg A Hoffmann Soz
Es iſt unſere Ueberzeugung

Vizepräſident Dr Porſch
Sie brauchen nicht jeder Ueberzeugung hier

geben

Abg A Hoffmann Soz

zu

Aber das Recht dazu habe ich dazu bin ich hier
Berichterſtatter Kanzow Vp fortfahrend

Die Staatsanwaltſchaft lehnte ein Strafverfahren
gegen Abg Dr Liebknecht ab weil weder ein Strafantrag des
Zaren noch ein ſolcher der Preußiſchen Regierung vorliege 233
ſei es zweifelhaft ob die Gegenſeitigkeit von Rußland verbürg
fei Darauf hat der Oberſtaatsanwalt des Kammergerichts Ver
anlaſſung genommen ehrengerichtlich einzuſchreiten Aber auch
das ehrengerichtliche Verfahren wurde ab

Das Kammergericht hat dann aber 1911 das Ver
ahren eröffnet
ſeinerzeit beſchloſſen weil ein ehrengerichtliches Verfahren auch
unter den Begriff eines ſtrafgerichtlichen Verfahrens gemäß
Art 51 der Preußiſchen Verfaſſungsurkunde falle wie der Ver
treter der Regierung ausdrücklich anerkannte

Am 4 Mai 1911 hat das Haus den Antrag der
Kommiſſion auf Einſtellung des Verfahrens
mit 123 gegen 16 Stimmen in namentlicher Abſtimmung ange
nommen Damals führte ein Konſervativer aus daß er ſich gegen
den Kommiſſionsantrag ausſpreche Die Praxis ſei ſchon durch
den Fall Bruſt durchbrochen worden Aber in dieſem Falle han
delte es ſich lediglich darum daß Herr Bruſt als Zeuge ver
nommen werden ſollte Der konſervative Redner wies ferner auf
eine Aeußerung des Abg Simſon des früheren Präſidenten hin
Der freikonſervative Redner führte aus die Verfaſſung ſei in den
letzten Jahren in ſolchen Fällen nicht richtig interpretiert worden
Die übrigen Parteien führten dagegen aus es ſei kein Grund
vorhanden von der bisherigen Praxis abzugehen Ein politiſches
Vergehen liege nicht vor Auch jetzt hat in der Kommiſſion der Bericht
erſtatter beantragt das Verfahren einzuſtellen Man ſolle nicht
ohne zwingenden Grund von der Praxis abweichen die im Reichs
tag auch ebenfalls immer ausgeführt werde Jn einer Erklärung

liches Intereſſe gefährdet und kein Kapitalverbrechen vorliege
Die Aeußerung des Präſidenten Simſon bezog ſich auf einen be
ſonderen Fall der mit der polniſchen Erhebung der damaligen Zeit
in Zuſammenhang ſtand Der Ausſchuß war auch jetzt darin
einig daß Perſönliches vollſtändig auszuſcheiden habe aber die
große Mehrheit ſtellte ſich auf den Standpunkt daß das drei
Jahre ſchwebende Verfahren endlich einmal zu Ende geführt wer
den müſſe und mit 10 gegen 2 Stimmen wurde be
ſchloſſen die Genehmigung zu erteilen

Abg v J KonſAls einzigen Grund für die Ablehnung der Genehmigung
haben Sie ſich auf die langjährige Praxis des Hauſes bezogen
das kann man aber in dieſem Falle nicht tun Wir werden daher
dem Antrage der Kommiſſion zuſtimmen

Abg Herold Zentr
Wir ſtehen der g3nsen Sache objektiv gegenüber und nehmen

hier keine Parteiſtellung ein Wir werden aber auch für den
Kommiſſionsantrag ſtimmen denn einmal handelt es ſich hier
gar nicht um ein neues Verfahren ſondern um den Fortgang eines
ſchon mehrere Jahre ſich hinziehenden Verfahrens und außerdem
wird der Abg Liebknecht durch die Einleitung des Verfahrens
durchaus nicht in ſeinen parlamentariſchen Pflichten beeinträchtigt
da wir ja jetzt vor einer fünfmonatlichen Pauſe ſtehen

Abg Schiffer Magdeburg Natl
Jch kann mich dem was die beiden Vorredner geſagt haven

nur anſchließen Man kan ſich hier unmöglich auf die Praxis
berufen die ſich in dieſem Hauſe herausgebildet hat denn es
handelt ſich um die Einſtellung eines Verfahrens vor einer
Vertagung Ein ſolcher Fall iſt aber bisher noch
nicht vorgekommen Nach dem Arlikel 87 der Verfaſſung kann
allerdings die Einſtellung eines Verfahrens beſchloſſen werben
aber nur dann wenn parlamentariſche Intereſſen in

Frage kommen Davon kann aber natürlich in dem vorliegenden
lle nicht die Rede ſein weil das Parlament über

aupt m tagt Wollten wir rn die Einſtellung deserfehrens beſchließen ſo würden wir den Abg Dr Liebkuecht

nicht in ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit ſondern in ſeiner
parlamentariſchen Untätigkeit ſchühen Dazu liegt aber

keine n vor Wir werden daher für den Antrag
der Kommiſſion ſtimmen

Das Haus hat die Einſtellung des Verfahrens

des Abg Liebknecht habe dieſer darauf hingewieſen daß kein ſtaat

Abg Hengſitenberg Freikonſ
Jch beſchränke mich darauf zu erklären daß meine Freunde

in Uebereinſtimmung mit den beiden Vorrednern und mit ihrer bis
tigen Haltung dem Antrag der Kommiſſion zu
timmen werden

Abg Haeniſch Soz
Ich muß ausdrücklich erklären daß ſelbſtverſtändlich für die

Einbringung unſeres Antrages in keiner Weiſe das perſönliche Jn
tereſſe des Abg Dr Liebknecht maßgebend geweſen iſt Noch
weniger hat Herr Dr Liebknecht ſelbſt den Antrag veranlaßt Leb
hafte Zurufe Na na Der Abgeordnete Liebknecht denkt durch
aus nicht daran den Schutz des Parlaments wenigſtens nicht
dieſes Parlaments in Anſpruchch zu nehmen Der Abg Lieb
knecht hält es für unter ſeiner Würde bei dieſem Parlamente hier
Schutz zu ſuchen Lebh Unruhe und Zwiſchenrufe rechts Vize
präſident Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung Wir

an den Antrag nur geſtellt weil wir meinen daß in dieſen
eitläuften in Preußen und in Deutſchland die Parlamente alle

Urſache haben müſſen auch nicht das Tüpfelchen über dem J von
ihren wenigen Rechten preiszugeben Wir haben deshalb auch für
die Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg Hammer
ſtimmt obgleich Herr Hammer der konſervativen Partei angehört
Das ganze Verfahren gegen Dr Aer iſt auf Grund einer
Denunziation des Rechtsanwalts Schwabe erfolgt

Der größte Lump im ganzen Land das iſt und bleibt der
Denunziant Das Haus ſollte ſich wirklich für zu gut halten dige
Schwabenſtreich mitzumachen Alle rig Korhphäen ſind
ſich einig daß nicht der geringſte Grun e ſtraf
gerichtlichen Einſchreiten gegen Dr Liebknecht gegeben ſei Die
Gegenſeitigkeit iſt von Rußland nicht verbürgt Das iſt bei
dem Königsberger Hochverratsprozeß ausdrücklich feſtgeſtellt worden
Alle Gründe die Sie für die Ablehnung unſeres Antrages geltend
gemacht haben ſind Scheingründe Jn der Kommiſion ſind
gegen den Abg Dr Liebknecht Schmähungen ausgeſtoßen worden
ohne daß ſie gerügt ſind Das iſt eine Unanſtändigkeit
Sehr wahr k d Soz Abg Haeniſch erhält einen Ord

nungsruf ebenſo die Abgg a Hoffmann und Braun
Soz Wenn Sie Wind ſäen werden Sie den Sturm der Ent

rüſtung ernten der Sie alle vom Thron wehen wird Lachen
rechts Wenn Sie jetzt unſeren Antrag ablehnen wird Jhnen auf
dieſen Beſchluß millionenfach die Antwort entgegenſchallen Nieder
mit einem Hauſe daß einen derartigen Beſchluß gefaßt hat Rufe
rechts Maulhalten Abg Haeniſch erhält ſeinen dritten Ord
nungsruf

Abg Dr Friedberg Natl
Von ſämtlichen bürgerlichen Parkeken mit Aus

nahme der fortſchrittlichen Volkspartei bin ich beauftragt hier
die Erklärung abgugeben daß wir ſolche Ausführungen wie wir
ſie ſoeben gehört haben entſchieden ablehnen Wir haben ohne

Anſehen der Perſon Lärm b d Soz e
Abg Paul Hoffmann Soz

Wer das glaubt

Vigepräſident Dr Porſch ruft den Abg Braun Soz zud
Ordnung Erneuter Lärm b d Soz Rufe rechts
Abg Braun erhält einen zweiten Ordnungsruf

Abg A Hoffmann Soz
Sie rufen ja fortwährend zur Ordnung

ja ga rnichts geſagt

Vizepräſident Dr Porſch

Abg Braun hat

Hoffmann verwechſelt Die Ordnungsrufe gelten alſo dem Abg
Paul Hoffmann

Abg Dr Friedberg fortfahrend
Der Vorredner hat von einer groben Denunziation ge

ſprochen Ein ſachliches Eingehen auf Jhren Antrag lehnen wir
ab das gebührt den Richtern Wir haben keine Veranlaſſung
dem Richter vorzugreifen Wenn wie von ſozialdemokratiſcher
Seite ſchwere Angriffe gegen dieſes Haus und damit gegen die
Mitglieder dieſes Hauſes geſtellt werden wenn der Abg Adolf
Hoffmann dieſem Hauſe die ſchmählichſten Jnſignati
onen macht ihm Motive unterſchiebt der Abg Haeniſch dem
Hauſe vorwirft daß ein ganzes Verhalten ſchmachvoll ſei dann
hat die ſozialdemokratiſche Partei kein Recht ſich zu beſchweren
daß ſie nicht kollegial behandelt wird Können Sie ſich darüber
wundern wenn Sie ſich nicht ſcheuen ihm die ſchwerſten Ver
leumdungen entgegenzuſchleudern Lebh wiederholtes Bravo
b ds bürgerl Parteien Lärm b d Soz Unter dieſen Ver
hältniſſen halten wir es für überflüſſig in eine Pole
mik mit dieſen Herren einzutreten Lebh Bravo
b d bürgerl Parteien Lärm b d Soz

Ein Schlußantrag wird unter dem Lärm der Sogialdemokra
ten angenommen

Abg Adolf Hoffmann Soz zur Geſchäftsordnung
7 halte voll und ganz aufrecht was ich am Sonnabend ge

ſagt habe Wir ſind an Jhre Abmachungen nicht gebunden und
konnten uns am Sonnabend nicht mit der Verſchiebung der Ent
ſcheidung Glocke des Vizepräſidenten Das geht über den Rah
men einer perſönlichen Bemerkung hinaus Jhr ganzes Betragen
et darauf hinaus dem Abg Liebknecht den Anwalt s
itelzuentziehen damit er nicht wie im Falle Siemens

Schuckert in Akten hineinſehen kann und Jhren Ordensſchacher
aufdeckt Großer Lärm auf der Rechten Beifall b d Soz

Abg Waldſtein Vp
zur Geſchäftsordnung Durch den Schluß der Debatte ſind

meine politiſchen Freunde außerſtande geſetzt z Standpunkt
zu der vorliegenden Frage darzulegen und insbeſondere auszu
führen daß ſie die Art und Weiſe in der von den Sozialdemo
kraten der Antrag begründet worden iſt und die dabei rer
perſönlichen Angriffe auf das ſchärfſte mißbilligen
aber in dieſem Verhalten keinen Grund ſehen von der lang
jährigen Praxis des Hauſes in dieſem Falle abzuweichen und
eine Diskuſſion heraufzubeſchwören wie wir ſie heute mit Be
dauern erlebt haben Lebh Beifall b d Vpt

Abg Häniſch Soz perſönlich
Meine allerdings kräftigen Ausführungen haben nicht mit

einem Worte eine Schmähung des Abgeordnetenhauſes enthalten
ſie waren nichts anderes als eine Antwort auf die Beleidigungen
die verſchiedene Redner in der Kommiſſion gegen meinen Freund
Liebknecht ausgeſprochen haben

Abg Jtſchert
W

Zentr

erklärt als iftfü über dee e

Jch habe allerdings den Abg Braun mit dem Abg Paul
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ufemand ſprechen ſollke Hörkl Hörkt linkse Weinen n er ſich l n WegAchen Volksparkef

ermmen

u den Schluß der gweiten Serie der Rednerliſte ge

Abg Waldſtein Vp
Wir hatten allerdings die Abſicht da wir der Geſchäftslagene n ſehen wollten nicht mehr zu ſprechen uächhen aner

Standpunkt bereits am Sonnabend im Plenum und ſpäter in der
Kommiſſion ausführlich dargelegt worden war Nachdem die An
gelegenheit aber zu ſolchen Weiterungen geführt hak hatten wir
den dringenden Wunſch dem Hauſe darzulegen wie wir
zur Sache und den hier gehaltenen Reden ſtehen Aus dieſer
Situation heraus habe ich das Wort erbeten Mir wurde mit
geteilt daß ich auf der Rednerliſte ſtehe Bedauerlicherweiſe aber
hat das Haus durch ſeinen Beſchluß mir es unmöglich gemacht
zu ſprechen

Abg v Ditfurth Konſ perſönlich
Da mein Name hier genannt wird wöchte i noch einmal

ausdrücklich feſtſtellen daß ich ungefähr dasſelbe geſagt habe was
Herr Dr Friedberg vielleicht etwas beſſer zum Ausdruck gebracht
kat daß es bei uns in der Kommiſſion in keiner Weiſe angeht
ein liches Urteil über die uns vorliegende e e abzugeben

abe in der Kommiſſion erklärt daß die Perſönlichkeit des
Abg Dr Liebknecht der berufsmäßig Schmähungen gegen unſeren
Staat und unſere Ar erhebt uns am wenigſten veranlaſſen könnte von ſachlichen Erwägungen abzugehen Lebh

Beifall rechts große Unruhe bei den Soz

Abg Ad Hoffmann Soz perſönlich
Da Herr v Ditfuth erneut meinen Freund Liebknecht de r

oerufsmäßigen Sch mähung zeiht ſo will ich ihm damit
antworten daß ich ihn einen ſkrupelloſen Verleumder
nennen muß Große Unruhe und ſtürm Rufe rechts Zur Ord
nung Vizepräſident Dr Porſch ruft den Abg Ad Hoffmann
zur Ordnung

Abg Adolf Hoffmann Soz
Herr v Ditfurth aber wird nicht zur Ordnung

gerufen Große Unruhe rechts g
GVigzepräſident Dr Porſch

Ich habe dem Abg v Ditfurth ſelbſtverſtändlich die Möglich
keit laſſen müſſen da er hier angegriffen worden iſt das feſtzu
ſtellen was er in der Kommiſſion geſagt hat ebenſo wie der
Berichterſtatter die Ausführungen des Dr Liebknecht gegenden Zaren hier wiederholen mußte arg St ges

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Volksparkei der
Polen und Sozialdemokraten abgelehnt Abg Haeniſch
Soz ruft dreimal laut Pfuil Große UHeſlereit rechts v Große Unruhe und ſchallende

Vizepräſident Dr Porſch
teilt mit daß die nächſte Sitzung um 4 Uhr nachmittag
abgehalten wird zur Enktgegennahme der königlichen Verordnung
betr die Vertagung Ferner erbitte der Vizepräſident die Er
mächtigung die erſte Sitzung im Herbſt auf den 10 oder 11 No
vember anzuberaumen und die Tagesordnung dafür feſtzuſetzen

Abg v Dittfurth Konſ
bittet auf die Tagesordnung der erſten Sitzung nach den Feriendie ünkeee auf Abänderung 27 See r kwrien
zu ſetzen Abg Ad Hoffmann Das iſt die Rachel

Abg Adolf Hoffmann Soz
Jch bitte de mAntrage des Vorredners nicht zuzüſtimmen

/ondern als erſten Gegenſtand nach der Vertagung den lrechts
antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei auf die r
u ſetzen Aus dem Betragen der Mehrheit des Hauſes ergic die Notwendigkeit hier mit eiſernem Beſen e per wir

Ein Wite Vizepräſident Dr Porſch

in GIch ſchließe e ein n winon Vorſcrag erhept ſh nis
Schluß 1 Uhr

a 2
S 2 Sitzung

95 Sitzung vom 16 Juni
Am Miniſtertiſche v Lvebell
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um

Auf der Tagesordnung ſteht nur die Entgegennahme einer
königlichen Verordnung betreffend die Vertagung beider Häuſer
des Landtages

Miniſter des Innern v Loebell
Nachdem beide Häuſer des Landtages mit einer mehr als80tägigen er einverſtanden e habe dem

ar v Tek ſt Deren ger Die Mitgliederdes Hauſes erheben von ihren Plätzen die Sozialdemokratſind nicht anweſend dem re
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen verrdnen hiermit auf Grund des Artikels 52 der erſ was

folgt
5 1 Beide Häuſer des Landtages das Abgeordnetenhaus und

das errenhaus werden bis zum 10 November 1914 mit der Maß
gabe vertagt daß die zur Beratung der Entwürfe über das Grund
teilungsgeſetz das Fideikommißgeſetz das Fiſchereigeſetz das Woh
Kondeifſe und das Kommunalabgabengeſetz zuſammengetretenen
Kommiſſionen auch während der Vertagung arbeiten

S 2 Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer
Verordnung beauftragt

Urkundlich mit der Allerhöchſten Unterſchrift und beigedrucktem
königlichen Jnſiegel

Neues Palais 165 Juni 1914 W I R
J habe die Ehre dem Präſidenten die Abſchrift zu über

reichen

Vizepräſident Dr Porſch
Danach müſſen wir unſere Arbeiten abbrechen Ueber den
und die nd der nächſten Sitzung haben wir ſchon

in der vorigen Sitzung Beſchluß ge aßt Ich wünſche den Herren
ie in die Ferien gehen und den Mitgliedern der Kommiſſionen
ine recht gute Erholung damit ſie alle n leplich unſeres verehrten Präſidenten im November wieder geſund und n Zu

armenkommen Ich ſchließe die Sitzung
Schluß 4 Uhr 20 Min

41 Deutſcher Gaſtwirte Tag

Magdeburg 16 Juni
Unter Beteiligung von über 1000 Gaſtwirten aus allen

Leilen des Reiches begannen heute hier die Verhandlungen
des 41 Deut chen Gaſtwirte Tages denen in
den beteiligten reiſen diesmal mit beſonderer Spannung
W wird weil eine entſchiedene Stellungnahme
des Deutſchen GaſtwirteTages zu der inzwiſchen erſchienenen
Novelle zu 8 33 der Reichsgewerbeordnung zu erwarten iſt
deren Beſtimmungen tief in das Ga twirtegewerbe ein

und weil ferner der endliche Zuſammenſchluß des
eutſchen Gaſtwirte Verbandes mit dem Bund DeutſcherSaliebe in Leipzig erfolgen ſoll Damit würde der Wenig

Ga twirteverband zur erſten und größten gaſtwirtſchaftlichen
Berufsorganiſation der Welt werden denn beide Verbände
zuſammen h nan 200 000 Mitglieder die in ca
1800 Einzelvereinen Landesverbänden und ſogenannten
Zonen organiſiert ſind Daneben hat ſich der d esjährige

Gaſtwirtetag mit der Abwehr der Antialko
einer Stellungnahme zur Sonntagsruhe dem KommunalPihagefet r Tanz inſtbarteite ſteuer und verſchiedenen

wichtigen Fachfragen zu beſchäftigen
Den ganzen heutigen Sitzungstag füllten die Verhand

lungen der Bevollmächtigten der Vereine aus die
der langjährige Verbandspräſident Anton Ringel Berlin
mit einer Begrüßung der Teilnehmer und einem Dank an
den Vorſitzenden des Magdeburger Gaſtwirtevereins für die
freundliche Aufnahme der Tagung eröffnete Dem Bericht
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes den der Redner vorlegte
iſt zu entnehmen daß die Zahl der P h Verbände
auf 750 geſtiegen iſt während die Zahl der angeſchloſſenen
Mitglieder über 100 000 beträgt Lebhaft beklagt der Be
richt die gegenwärtige ſchlechte Lage des Gaſtwirteſtandes
Er ſtellt feſt daß das vergangene Jahr für das Gewerbe ein
Jahr des ſchwerſten Niederganges war da die allgemeine
Ungunſt der Zeit die Kauf und Konſumkraft des großen
Publikums ſchwer ſchädigte Dazu komme der Beſteuerungs
eifer des Staates und der Kommunen Nicht nur der ſchank
wirtſchaftliche Betrieb auch das Saalgeſchäft das Kaffeehaus
und das Hotelgewerbe hätten an dem RNiedergange gleichen
Anteil Das Hotelgewerbe ſchädige vor allem das ſich immer
mehr ausbreitende Penſionsweſen das Saalgeſchäft belaſte
die Luſtbarkeitsſteuer Vor allem kennzeichne der Rückgan
des Bierkonſums die ſchlechte Lage des Gewerbes wie au
der Branntweinkonſum einen erheblichen und ſteten Rück
gang erfahren habe Trotzdem werde das Gaſtwirtsgewerbe
von vielen noch als Rettungsanker angeſehen die aber bald
enttäuſcht würden Dadurch vermehre ſich fortgeſetzt das
Proletariat im Gaſtwirtsgewerbe Von einſchneidender Be
deutung ſei die Vorlage zum S 33 der Gewerbeordnung
welche die Konzeſſions und Bedürfnisfrage anderweitig
regeln ſoll Leider erfaſſe die Vorlage die eigentlichen
Schäden im Gaſtwirtsgewerbe nicht an der Wurzel Da
gegen begrüße es der Verbandstag daß die Bedürfnisfrage
durch die Vorlage allgemein gelöſt werden ſoll daß auch die
alkoholfreien Wirtſchaften einer Konzeſſion unterſtellt wür
den daß man die Animierkneipen beſchränken wolle und daß
die Abſtinenzbewegung in etwas zurückgedrängt werde
Der Bericht beklagt es weiter daß der Boykott von Gaſtwirt
ſchaften durch die Militärbehörden trotz aller Gegen
ſtrömungen im Reichstage im r Jahre i vorr ſei daß man die Ruhezeitverordnung ſehr ſtraff
handhabe und daß das polizeiliche Verordnungs und Regle
mentierungsweſen im Gaſtwirtsgewerbe noch immer zu weit

n

gehend ſei Die Luſtbarkeitsſteuer würde vielfach bis zur Er
droſſelung des Gewerbes durchgeführt

Es folgte ein Bericht über die Erledigung der Beſchlüſſe
des letzten Gaſtwirtetages in Bremen Es wird darin
mitgeteilt daß die zur Wehrſteuer beſchloſſene Reſolution
weitergegeben wurde und daß dank der Ausgeſtaltung des
Geſetzes die Steuer an einem ganz erheblichen Teile der Mit
glieder gnädig vorübergegangen ſei Eine Reſolution gegen
das Gotenburger Syſtem und die Gemeindegaſthäuſer und
ihre Erledigung durch die Regierung zeige daß ſie ſich von
dem Syſtem gänzlich abgewandt hat Die ungünſtigen Ren

jtabilitätsziffern der Gemeindegaſthäuſer ſchließe von ſelbſt
die weitere Vermehrung aus Wegen der Errichtung von
Gaſtwirtekammern ſoll noch einmal petitioniert werden
Mit den Arbeitnehmern im Gaſtwirtsgewerbe zuſammen ſoll
der Frage der Errichtung von Schiedsgerichten bei Streitig
keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern näher ge
treten werden Jn Zwickau Magdeburg Hannover und
anderen Orten haben ſich ſolche Schiedsgerichte bereits als
ſegensreich und fördernd erwieſen Jn dem Abwehrkampf
der bayeriſchen Gaſtwirte gegen die Brauereien wegen der
Gläſereichung wurde die in Frage gefaßte Proteſtreſolution
dem Bayeriſchen Brauerbund übermittelt der daraufhin
ausfällig geworden ſei und die Konſumenten aufgewiegelt
habe Die Agitationstätigkeit brachte einen Zuwachs von
zehn Vereinen darunter Helgoland Norderney Minden in
Weſtf Koburg Janowitz Poſen Düſſeldorf und Harpen
in Weſtfalen

Jn gemeinſamer Arbeit mit dem Bund Deutſcher Gaſt
wirte in Leipzig wurden neue Satzungen für den Verband
aufgeſtellt die entweder mit oder ohne den Bund zur Ein
führung gelangen ſollen

Jm Anſchluß daran erſtattete Braun VBerlin den
Bericht über den Stand des mit dem Saalbeſitzerverein
ſchwebenden Prozeſſes Bekanntlich wurden die Vertreter
des Deutſchen Saalbeſitzervereins ſeinerzeit aus dem Deutſchen
Gaſtwirteverband ausgeſchloſſen und erhielten auch nicht
mehr Zutritt zu den Verbandsverſammlungen Daraus iſt
dann ein Prozeß erwachſen der gegenwärtig beim Kammer

le ſchwebt Weiter wurde beſchloſſen das Verbands
latt Das Gaſthaus in eigene Regie zu übernehmen

Ueber die Frage der
Verſchmelzung mit dem Bund Deutſcher Gaſtwirte

referierte der Vorſitzende der Schleſiſchen Zone Hoteldirektor
Hierſemann Breslau Er führte aus daß die Ver
ſchmelzung für den Verband eine dringende Notwendigkeit
ſei um die Stoßkraft des Verbandes zu erhöhen Die gegen
wärtige Lage des Dir ad Wgerbä ſei derartig daß nur
das einmütige Vorgehen aller Verbände zum Ziele führen
könne Die Verſchmelzung mit dem zweitgrößten Verbande
dem Bund Deutſcher Gaſtwirte in Leipzig werde dazu führen
daß auch die anderen Verbände die noch abſeits ſtehen ſich
der großen deutſchen Vereinigung anſchließen Die Frage
der Verſchmelzung ſei völlig geklärt Die überwiegende
Mehrheit der Delegierten des Bundes habe ſich bereits für
die Verſchmelzung ausgeſprochen Redner ſchließt unterſtürmiſchem Beifall unter Fitterung folgender Verſe

Laßt im Land der deutſchen Eichen
Brüderlich uns die Hände reichen
Und vereinigt in einem Verband
Brüderlich wirken zum Segen für unſern Stand

Der Mitberichterſtatter Derven ich Hagen i
befürwortete die e namens des Rheiniſch Weſt
fäliſchen Verbandes roherz Magdeburg ſpricht ſichebenfalls für die Verſchmelzung aus be r ten

J der Reichsd ger Deutſcher Gaſtwirtsverbände überflüſſig werden
würde
Der Präſident Ringel und Dervenich Hagen erklären

hierzu daß die Auflöſung des Reichsverbandes ſofort nach
der Verſchmelzung eintreten werde

Unter lebhaftem Beifall wurde hierauf der Antrag
a u n ä mit dem Bund Deutſcher54 wirkte angenommen ebenſo die Verbands
ſo

darauf hin daß durch eine Verſchmelzun

Dygen die nach der Verſchmelzung in Wirkſamkeit treten

l
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Halle und Umgebung
Halle 17 Juni

Algemeiner Fürſorge Erziehungstag

m Anſchluß an die Ausführungen Prof Dr W
Förſter München über die wir im geſtrigen Abendblatt
berichtet haben kam mit Anſtaltsdirektor Remppis
Wabern ein Praktiker zu Wort der aus dem reichen Schatz
ſeiner re e den Vortrag Prof Dr F W Förſters
ergänzte und zeigte wie in England und Nordamerika die
Selbſtbetätigung und maßvolle Selbſtregierung der Jugendlichen die ſchönſten Reſultate gezeitigt haben Das Thema

des Vortragenden Die praktiſchen Verſuche mit
der Selbſtbetätigung der Anſtaltszöglingeunter Bezugnahme auf Ergebniſſe einer Studienreiſe in Eng
land und Nordamerika bot Gelegenheit die zahlreichen päda
gogiſchen Verſuche in dieſen Ländern wie jugendliche Ge
richtshöfe Haus und Spielgemeinſchaften uſw kritiſch zu be
leuchten Allen dieſen Beſtrebungen iſt gemeinſam dem
Selbſtändigkeitsdrang der Jugend beſonders der Anſtalts
zöglinge in weiteſtgehender Weiſe entgegenzukommen um ſo
das Verantwortlichkeits und Ehrgefühl die freie Selbſt
beſtimmung der Jugendlichen zu fördern und zu entwickeln
Die folgenden Leitſätze zeigen die Hauptgedanken des Vor
trages

1 Jn der Anſtaltserziehung liegt die Gefahr der Un
ſelbſtändigkeit und Verkümmerung berechtigter Triebe
Um dies zu vermeiden ſind die Zöglinge zur ſelbſttätigev
Mitarbeit heranzuziehen
Jn den Vereinigten Staaten von Nordameriko wird in
den ReformSchools das Cottage Syſtem unter Aufwen
dung großer Mittel in weitgehendem Maße durchgeführt
woräus ſich die Heranziehung der einzelnen Zöglinge
zur Mitwirkung im Familienleben ein Verantwortlich

reden für den Geiſt des Hauſes und Verſtändnis
für die Bedingungen des wirtſchaftlichen Lebens von
ſelbſt ergeben Außerdem bieten der eifrigſt gepflegte
Sport und häufige militäriſche Uebungen ein reiches
Feld der Kraftenfaltung
Jn den ReformatorySchools Englands die im Anter
ſchied von Amerika weſentlich einfacher eingerichtet ſind
tritt das Familienleben zurück hinter dem gemeinſamen
Anſtaltsleben durch die UAebertragung von e
und Ehrenämtern z T mit militäriſchen Rangſtufen
beſonderen Abzeichen und Belohnungen ſowie durch in
tenſive Pflege des Sports wird der selfrespect in wirk
ſamer Weiſe belebt
Mit der Uebertragung ſtaatlicher Formen auf das ge
ſamte Anſtaltsleben und der Einrichtung von jugend
lichen Gerichtshöfen mit Strafgewalt wird erzieheriſch
wenig erreicht Es fehlen im jugendlichen Alter dielebendigen Vorausſetzungen hierfür

Jn kleinem Kreiſe kann jedoch in zwangloſer Weiſe
der Sinn für die Notwendigkeit und den Zweck ſolcher
Formen und Einrichtungen durch praktiſche Beiſpiele
und Uebungen geweckt und betätigt werden
Jn jeder Anſtalt ergibt ſich aus dem jeweiligen Bedürf
nis heraus die Notwendigkeit einzelnen Zöglingen ver
antwortliche Vertrauensämter in der Hausgemeinſchaft
Arbeitsgemeinſchaft und Spielgemeinſchaft zu über
tragen Die Uebertragung ſolcher Ehrenämter kann
auch durch Wahl erfolgen
Um das innere Jntereſſe und tiefere Verſtändnis für
das Anſtaltsleben zu fördern empfiehlt ſich zwangloſe
Heranziehung älterer Zöglinge zu Beſprechungen über
äußere Anſtaltsangelegenheiten über die Ausgeſtaltung
der Hausordnung ſowie über d r wobei es ſich beſonders um Weckung des gegenſeitigen Ver
antwortlichkeitsgefühls handelt
Reiche Gelegenheit zur Entfaltung der freien Selbſt
betätigung bieten die verſchiedenen Vereine zur Pflege
der körperlichen oder zur Belebung der An
ſtaltsfeſte ihre Selbſtändigkeit richtet ſich nach der Reife
und Intelligenz der jeweiligen Zöglinge Es iſt jedoch

a zu achten daß durch das Vereinsweſen das übrige
Anſtaltsleben nicht beeinträchtigt wird
Es laſſen ſich auf dieſem Gebiete nur Anregungen geben
Die Art und der Grad der Selbſtbetätigung müſſen al
etwas ſelbſtändig Gewordenes aus dem Geiſt des Hauſes
herauswachſen

Beide Vorträge entfeſſelten einen lebhaften Meinungs
austauſch Direktor Pfeiffer Berlin führte aus daß die
ſo neuartig ſcheinenden Gedanken den Anſtaltsleitern durch
aus nicht unbekannt ſind Er warf ferner die Frage auf
warum die Methode der Selbſtbetätigung nicht in Gymnaſien
und anderen Lehranſtalten angewendet werde bevor man in
Fürſorgeanſtalten dieſe gewagten Verſuche unternimmt Man
müßte erſt Erfahrungen i ehe man die neuen Ge
danken in die Fürſorgeanſtalten trägt Jn der Bildung des
Gemüts und des Jntellekts aller Zöglinge nicht in der
Erziehung der Befähigten zu Führernaturen ſieht Redner
die erſtrebenswerte Erziehungsmethode Anſtaltsdirektor
Blunck Olsdorf bei Hamburg ſchildert wie gut ſich Selbſt
betätigung und Selbſtregierung der Zöglinge ſeiner Anſtalt
bewährt haben Geheimrat Anton Halle erklärte ſich im
We und ganzen mit den Ausführungen Profeſſor F W
örſters einverſtanden erkennt aber die Bedeutung des auto

ritativen Einfluſſes wo zerſetzende Elemente an der Arbeit
ſind Sodann trat Mittagspauſe ein

Der Nachmittag war der Beſichtigung der einzigartigen
Franckeſchen Tee gewidmet Die Kongreßteilnehmer verſammelten ſich in dem ſchönen altehrwürdigen
Verſammlungsſaal wo nachdem die Orgelklänge und die
hellen klingenden Stimmen der Jugendchöre verklungen
waren Herr wer Regierungsrat Prof D Dr Fri es
einen Vortrag über

Auguſt Hermann Franckes Bedeutung für die Pädagogit
hielt Nach einer groß angelegten Biographie Auguſt Hermann Franckes charakteriſcerte Prof Dr e tie eiſe

deutung und Wirkſamkeit dieſes Mannes deſſen ſegens
reiches Schaffen aus einer tiefen Menſchenliebe und wahr
after von aller Orthodoxie freier Religioſität ſtrömte Jm
ahre 1692 kam Francke nach Halle und wirkte hier als Seel
rger in der Porſtadt Glaucha und übernahm gleichzeitig

an der neuerrichteten Univerſität das Lehramt für die u

i

chiſche und hebräiſche Sprache ſpäter für Theologie
dieſes zweifachen Amtes fand A H Francke noch Zeit
auf ſeinem h Schaffensgebiet dem der Gründung
gemeinnütziger Anſtalten zu betätigen wobei er aufs glücklichſte ſeine beiden Berufstätigkeiten verknüpfte Als a tor

der St Georgenkirche in der Vorſtadt Gla
legenheit die Not des Volkes und die

er
ng der



h

vor ſich erſtehen ſah intuitiv dem inneren

gend in ſeeliſcher und körperlicher Beziehung kennen zu
ernen Jn raſcher Aufeinanderfolge entſtanden vom Jahre

1698 an Man möchte glaubenie auhheren Stiftungen
daß dem gewaltigen Beginnen ein en Plan zu
ründe lag Dem iſt aber nicht ſo Auguſt Hermann Francke

ffte an ſeinem Werk das er vom erſten Tage an prophetiſch
range folgend

Das was man heute als innere Miſſion bezeichnet jſt der
Lebensinhalt Franckes geweſen So wie Francke von Stif
tung zu Stiftung vorwärtsſchritt ſo entwickelte er ſich auchvom Kollop dagegen zum Menſchheitspädagogen Wiſſen

ſt iden Unterricht und Waiſenpflege Siechen und Jugend
fürſorge in ſeinen Stiftungen zu vereinigen um tüchtige
Menſchen und befähigte Pädagogen S und in alle
Welt zu ſchicken war ſein großzügiger Plan der wenn man
heute das gewaltige Unternehmen überblickt verwirklicht er

int48 Was Auguſt Hermann Francke geſchaffen hat wurde von

ſeinen Nachfolgern in ſeinem Geiſte weitergeführt Man hat
ſich Neuerungen die auf dem Gebiet der Pädagogik drangvoll
nach Klärung ringen nicht verſchloſſen Ein Ausgleich
zwiſchen den alten Anſchauungen die die Autorität als Er
ziehungsprinzip und den neuen die das Recht der Selbſt
betätigung propagieren wird wohl auch auſ dem Gebiet der
Pädagogik zum Heil der Jugend führen

Mit warmen Worten dankte der Vorſitzende Herr Paſtor
Backhauſen für den lehrreichen Vortrag worauf man zur
Beſichtigung der Stiftungen und Anſtalten ſchritt x

Das 50 jährige Jubiläum des landwirtſchaftlichen Jnſtituts

fand geſtern mit einem von der Stadt Halle veranſtalteten
Gartenfeſt ſeine Fortſetzung Die Stadt Halle iſt ſich des
Wertes bewußt den große Kongreſſe und große Feierlichkeiten
denen Auswärtige beiwohnen der Kommune wie dem einzelnen
Bewohner der Stadt bringen Sie will darum ihren Teil dazu
beitragen daß die Gäſte die Stadt mit dem Gefühl verlaſſen Halle
iſt eine ſchöne freiheitliche aufſtrebende Stadt in der ſich s gut
leben läßt So hat man den Gynäkologen vor 2 Jahren einen
Bierabend in der Moritzhurg und im vorigen Jahre den Dele
gierten des Fröbelkongreſſes einen Empfangsabend im Rathaus
geboten Für die Landwirte öffneten ſich diesmal die Pforten zu
unſerem Zoo der in bezug auf das Terrain und in bezug auf die
Auswahl des Tiermaterials außerordentlich viel Reize bietet
wenn er auch nicht zu den größten Tierparks in Deutſchland ge
hört Ein ausgewähltes Konzert bei Kaffee und Kuchen Be
dienung aus zarter Damenhand der ſchattige Garten das war ein
angenehmer Auftakt War man geſtärkt und erquickt ſo konnte
man hübſchen Vorführungen ländlicher Tänze zuſehen Jm Tanz
wurde die Ankunft eines Erntewagens ein Schnitterball Bügel
tanz und ein mecklenburgiſcher Volkstanz vorgeführt Junge
Mädchen der Geſellſchaft und junge Herren meiſt Studierende
der Landwirtſchaft zeigten daß ſie Sinn und Geſchick für derartige
Veranſtaltungen haben Jn kurzen Worten feierte dann Direktor
Staudinger ſeinen Lehrer Kühn und gab eine knappe captatio
benevolentige für den Zoo Bei ſeiner ſachkundigen und auch in
der Art überaus angenehmen Führung durch den Garten konnte
man viel lernen Bier für die Herren Limonade für die Damen
das war der Abſchluß

Einige hundert Gäſte waren der Einladung der Stadt gefolgt
Leider war Herr Oberbürgermeiſter Rive ſelbſt der dem Deutſchen
Städtetag in Köln beiwohnt am Erſcheinen verhindert Herr
Direktor Staudinger und Herr Aſſeſſor Wurm gaben ſich redliche

Mühe den Nachmittag angenehm und reizvoll zu geſtalten Nach
dem die Gäſte nicht nur einen guten Begriff von dem Wert unſeres
Zoslogiſchen Gartens bekommen ſondern auch durch die Nobleſſe
der Stadt eine freudige Ueberraſchung erlebten iſt der Zweck des
n der Nützliches mit Unterhaltſamem verband vollauf

errei fGeheimrat Conrads Nachfolger
Herr Geheimrat Prof Conrad tritt bekanntlich zum

Herbſt d J vom Lehramt zurück als ſein Nachfolger wird der
Geheime Hofrat Prof Dr Karl Diehl in Freiburg i Br
genannt
Geboren 1864 zu Frankfurt a ſtudierte er in Berlin

Jena und Halle beſonders bei den Profeſſoren Adolf Wagner
und Conrad erwarb 1888 den Doktorgrad und habilitierte
ſich zwei Jahre ſpäter in Halle für Nationalökonomie mit
einer Schrift Proudhons praktiſche Vorſchläge zur Löſung
der ſozialen Frage 1893 wurde Diehl zum a o Profeſſor
in Halle ernannt und ſiedelte 1898 als ordentlicher Profeſſor
nach Roſtock über 1889 kam Diehl nach Königsberg und im
Herbſt 1908 nach Freiburg i Br als Nachfolger von Prof
Karl Joh Fuchs Berufungen nach Marburg Kiel und
Breslau lehnte er ab Er veröffentlichte P J Proudhon
Sein Leben und ſeine Lehren 1888/96 Kornzoll und
Sozialreform 1901 Sozialwiſſenſchaftliche Erläuterungen
zu David Ricardos Syſtem der Volkswirtſchaft und Beſteue
rung 1905 Ueber Sozialismus Kommunismus und
Anarchismus 1906 2 Aufl 1911 Ausgewählte Leſeſtücke
zum Studium der politiſchen Oekonomie mit K Membert
1910 Zur Frage der Getreidezölle 1912

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der Hand
werkskammer zu Halle beſtanden im Stellmacherhandwerk Albert
Haarſtrick Beeſenlaublingen im Schmiedehandwerk Karl Werth
mann Endorf im Klempnerhandwerk Willy Spillner Ermsleben
im Schloſſerbandwerk Max Straubel Halle im Malerhandwerk
Herm Ahrens Karl Hammerſchmidt und Emil Marquardt aus
Eilenburg und Herm Schwarze aus Halle im Damenſchneider
handwerk Frl Elly Heinke Frl Helene Naumann und Frl Hed
wig Herbſt aus Zeitz Die Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge
haben an den von der Handwerkskammer veranſtalteten theore
tiſchen Meiſterkurſen teilgenommen

Provinzial Nachrichten
Sommers Einkehr auf dem Brocken

Originalbericht Nachdruck verboten
Vom Brocken 15 Juni

Die höchſte Temperatur erreichte bis heute im Monat Juni
auf dem Brocken nur 14,2 Grad Wärme z B hatten wir am 13
d Mts um 5 Uhr nachmittags nur 11 Grad Wärme im Schatten
dagegen Magdeburg um dieſelbe Zeit 25 Grad C im Schatten
Man hat ſchon häufig in früheren Jahren die Beobachtung machen
können daß gerade die Jahre mit beſonders kühlen Vorſommern
im Hochſommer ſich durch beſonders intenſive Hitze ausgezeichnet
haben Das war ſowohl 1904 wie 1911 in den beiden wärmſten
Sommern der Fall Am 13 war der Brocken von früh bis mittag
nebelfrei die Fernſicht durch ſtarken Dunſt in der Ebene ſehrbetrat auch konnte man Zet der Wolkenbildung feſtſtellen F

ſehr ſtarke Gewitterneigung vorhanden war Gegen 7 Uhr abends
erſchien in öſtlicher Richtung vom Brocken ein Nachtgewitter das

ungefähr eine Stunde lang in der Nähe des Brockens aufhielta blieben Haus und Jnſaſſen von Blitzſchlägen völlig ver
ſchont Wir hatten in der vergangenen Woche zwei Nah und
zwei Ferngewitter im allgemeinen iſt der Monat Juni durch Ge
wittertage bevorzugt

Sonntag den 14 Juni hatten wir einen prachtvollen klaren
warmen Sommertag mit ſelten ſchöner Fernſicht ſo war in den

Nachmittagsſtunden der Dom von Halberſtadt und Magdeburgchtbar eng Sonnenuntergang und nachts die Lichter weit in

er Ebene ſichtbar Heute früh Sonnenaufgang 12 Grad Wärme
ſchwacher Rordoſtwind Windſtärke 2 Himmel K mit Gewitterwolken bedeckt aber Dunſt in der Ebene Wir haben heiteres
und warmes Wetter bei mäßigen nordöſtlichen bis e en
Winden zu erwarten Gewitterneigung vorhanden Jnfolge der
günſtigen Witterung war auch der Touriſtenverkehr in den letzten
Tagen ziemlich lebhaft

Schraplau 16 Juni Ehrung Geſtern abend wurde
im Ratskeller im Beiſein mehrerer Mitglieder der ſtädtiſchen Be
hörden dem langijiährigen Stadtverordneten Vorſteher Herrn
Schilling für ſeine gemeinnützige Tätigkeit das vom Kaiſer ver
liehene goldene Verdienſtkreuz durch Herrn Bürgermeiſter Becker
feierlichſt überreicht

n Hohenmölſen 15 Juni Durch Blitzſchlag ein
geäſchert wurde in Großgrimma die zum Friedrichſchen Anweſen
gehörige Scheune Die benachbarten Gebäude wurden durch das
Eingreifen der Feuerwehr gerettet

Eilenburg 15 Juni Ein Erpreſſer in Haft
Der ehemalige Direktor der Vereinigten Schloßneumühlen
werke Aktiengeſellſchaft Grune ſollte en abend 15 000
Mark an einen von einem Erpreſſer beſtimmten Ort nieder
legen Der benachrichtigten Polizei gelang es mit vieler
Mühe den Erpreſſer in der Perſon des Webermeiſters An
ſorge der ſeit fünf Jahren in der Fabrik des Kommer
zienrats Holzweißig beſchäftigt iſt feſtzunehmen

Lützen 15 Juni Die Stadtverordneten gaben ihre
Zuſtimmung zu dem beabſichtigten Verkauf des im Jahre 1885 er
bauten Krankenhauſes an den Kreis Merſeburg für den ange
botenen Kaufpreis von 30 000 Mark Die Kreisverwaltung be
abſichtigt aus dem Gebäude mit ſeinem Garten eine Wanderer
Arbeitsſtätte für durchreiſende Handwerksburſchen und Ar
beiter zu errichten Die Stadt will dagegen einen iſolierten
Flügel des großen Waiſenhauſes zum ſtädtiſchen Kranken
hauſe umbauen laſſen

Dommitzſch 15 Juni Stadtverordnetenwahl
Heute nachmittag fanden hier die Neuwahlen von drei Stadtver
ordneten zwecks Erweiterung der Stadtverordnetenverſammlung
ſtatt Die Wogen der lokalpolitiſchen Bewegung gingen in den
vorangegangenen Tagen wieder recht hoch für unſere Verhält
niſſe hier Jn Verſammlungen durch Plakate und durch Bekannt
machungen wurde Propaganda für die einzelnen Stadtverordneten
kandidaten gemacht und deren Vorzüge in das hellſte Licht ge
rückt Auch die Gewerkſchaftsbewegung arbeitete mit Eifer Das
Reſultat war eine recht lebhafte Beteiligung der Wähler der
3 Abteilung Von 372 Wählern übten 190 Perſonen alſo über
50 Proz ihr Stimmrecht aus Gewählt wurde der Töpfer Robert
Heinitz hier ſozialdem mit 102 Stimmen Von 72 Wählern
der 2 Abteilung gaben 20 Perſonen ihre Stimmen ab gewählt
wurde mit 12 Stimmen der Bahnwirt Arno Kurras Von 5 Wahl
ſtimmen der 1 Abteilung wurden abgegeben 4 Stimmen für den
Brauereibeſitzer Ottomar Dirr Dieſer iſt ſomit gewählt

Helbra 14 Juni Die hieſige Volksbank hielt
am Freitag im Helmboldſchen Lokale ihre diesjährige Haupt
verſammlung ab Die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent
wurde nach den Vorſchlägen des Vorſtandes und Aufſichtsrates
wach reichlichen Abſchreibungen zum Reſervefond von der Haupt
verſammlung genehmigt Die Mitgliederzahl iſt im vergangenen
Jahre wieder eine größere geworden Auch das neue Geſchäfts
tahr hat wieder recht befriedigend begonnen und berechtigt zu
weiteren Erfolgen Jn den Aufſichtsrat wurden die Herren Dr
Haring und Hauptlehrer Lutterberg gewählt

w Aſchersleben 16 Juni Selbſtmord eines
15jährigen Jn Reinſtedt Harz brachte ſich der
15 jährige Tiſchlerlehrling Dreger am Sonntag durch
einen Gewehrſchuß in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine ſchwere
Verletzung bei der er in vergangener Nacht erlegen iſt

Delitzſch 15 Juni Kauf eines Rittergutes Walz
mühlenbeſitzer Heinrich Bauer konſervativer Vertreter des hieſigen
Wahlkreiſes im Hauſe der Abgeordneten kaufte das Herrn Fröh
lich gehörige Rittergut Merzdorf bei Uhyſt L Der Kaufpreis
ſoll 300 000 Mark betragen

Schmölln 15 Juni Unterſchlagungen eines ſtädt
Beamten Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung gelangten
u a die Unterſchlagungen des Gasanſtaltsbuchhalters Teichmann
zur Sprache Daß dieſe Verfehlungen die ſich bisher auf über
7500 Mark belaufen nicht eher entdeckt wurden iſt teils auf die
Art der Buchführung teils auf die beiden Rechnungsprüfungen
durch vereidigte Reviſoren unterbliebene genaue Durchſicht der Belege zurückzuführen vor allem
aber auf das mit beſonderer Liſt geübte Fälſchungsſoſtem durch den
ungetreuen Beamten der ſeit 14 Jahren in ſtädtiſchen Dienſten
ſtand und ſich des beſten Rufes erfreute Die Anſtellung fach
männiſcher Reviſionsbeamter die auf dem Thüringer Städtetag
in Koburg zur Beratung ſteht wird hoffentlich in Zukunft ſolche
Anterſchlagungen zu Seltenheiten werden laſſen

Froſe 16 Juni Ein Kriegerdenkmal Der
hieſige Kriegerverein beſchloß den Kämpfern der Kriege von 1864
1866 und 1870/71 in unſerem Orte zum 50jährigen Stiftungsfeſte
des Vereins ein Kriegerdenkmal zu errichten zum bleibenden Ge
dächtnis der heldenmütigen Kämpfer die aus unſerem Orte den
Ehrentod auf dem Schlachtfelde fanden Mit der Sammlung zu
einem Denkmalfonds der bis zur Verwendung auf der Ballen
ſtedter Sparkaſſe zinsbar angelegt wird iſt begonnen worden

Vermiſchtes
Der Zuſammenſtoß der New York und Pretoria

London 16 Juni
Ueber den Zuſammenſtoß zwiſchen den Dampfern New

York der Amerikalinie und dem Hapagdampfer Pretoria
der ſich neulich ereignete wird der Morning h ge
meldet Sobald die New York vom Nebel eingehüllt war
ließ Kapitän Robert alle waſſerdichten Schotten ſchließen
und die Geſchwindigkeit des Schiffes verringern Als er
das Nebelhorn eines anderen Schiffes hörte ließ er ſtoppen
und als die Lichter der Pretoria aus dem Nebel auf
tauchten u er mit Volldampf rückwärts Hätte die New
Vork ihre Fahrt mit voller oder auch nur halber Geſchwin
digkeit fortgeſetzt und hätte die Pretoria die langſam ihren
Weg im Rebel fortſetzte mehr als 6 bis 7 Knoten gemacht
dann hätte die New York ohne Zweifel einen tödlichen
z erhalten und wäre aller Wahrſcheinlichkeit nach ge
ſunken So iſt aber die Beſchädigung der New York ver
hältnismäßig leicht und die der Pretoria noch geringer
Beide Schiffe konnten ihre Fahrt fortſetzen und niemand an
Bord iſt verletzt worden Nach einer Erklärung des Kapi
täns Robert befand ſich die Pretoria 25 Meilen von
ihrem Kurs entfernt doch müſſen weitere Kommentare bis
d den Erklärungen des Kapitäns der Pretoria unter

eiben

d Verhaftung eines Bankdirektors
er inder Elbinger Ztg zufolge verhaftet Während der Auf

ſichtsrat der ebenfalls in Konkurs geratenen Schenkſchen
Schiffswerft einen äußerſten Kredit von 90 000 Mark zuge
billigt hatte iſt es auf Hein zurückzuführen daß die Firma

Direktor Hein von

nach und nach einen Kredit bis 720 000 Mark erhielt worauf
der Zuſammenbruch erfolgte

onkurs geratenen Elbinger Vereinsbank wurde

hetzte Depeſchen
Fine Bindung des bäuerlichen Beſttes

Berlin 16 Juni
In der heutigen Sitzung der Kommiſſion zur Vorbe

reitung des Fideikommißgeſetzes gab der Juſtizminiſter im
Einverſtändnis mit dem Landwirtſchaftsminiſter zur Frage
der geſetzlichen Regelung einer entſprechenden Bindung des
bäuerlichen Beſitzes die Erklärung ab die Staatsregierung
ſei bereit eine dem Fideikommiß entſprechende Feſtigung des
bäuerlichen Beſitzes mit allen Kräften zu fördern Jm
Rahmen dieſes Geſetzes ſei indes die Löſung praktiſch undurch

führbar Sie müſſe vielmehr an das Anerbengeſetz ange
knüpft werden Es handle ſich alſo darum ein gebundenes
Anerbenrecht zu ſchaffen Material dazu ſoll ſofort mit
Energie beſchafft werden Wenn möglich ſollen die Vor
bereitungen dazu führen eine Vorlage zuſtande zu bringen
die als ein neuer Abſchnitt dem Geſetz eingefügt werden
kann

Zur Schiffbarmachung des Rheins von Straßburg bis Baſel
Karlsruhe 16 Juni

Jn der heutigen Vormittagsſitzung der Zweiten Kammer
erklärte der Miniſter des Jnnern daß die Regierung ſich mit
tunlichſter Beſchleunigung davon überzeugen ſolle ob ſie die
Mitwirkung Elſaß Lothringens und der Schweiz bei dem
Projekt der Schiffbarmachung des Rheins von Straßburg bis

Baſel e könne Jm Falle der Zuſtimmung wolle die
Regierung ſofort mit der Beratung des Projekts beginnen
Das Haus hat die geforderte Poſition von insgeſamt 40 000
Mark einſtimmig angenommen

Von der Burgenfahrt
Stolpen 16 Juni

Gegen 4 Uhr trafen die Teilnehmer an der Burgen
fahrt im Sonderzuge in Stolpen ein wo ſie von Bürger
meiſter Barth und von den Stadträten Hartmann und
Schreiber empfangen wurden Bürgermeiſter Barth hielt
eine Anſprache in der er die Vereinigung namens der Stadt
willkommen hieß und betonte daß die Staatsregierung und
die Bürgerſchaft bemüht ſeien die Ruine Stolpen zu er
halten Er ſchloß mit dem Wunſche daß die Vereinigung
Intereſſe an ihr nehmen und die Stadt in guter Erinnerung
behalten möchte Unter Vorantritt der Stadtkapelle wurde
dann der Zug nach der Ruine angetreten Auf dem ſog
Kanonenhofe der Schloßruine begrüßte Geheimrat Canzler
Dresden namens der Staatsregierung die Vereinigung Ge
heimrat Prof Dr Gurlitt hielt einen Vortrag über die Ge
ſchichte des Schloſſes Stolpen woran er einen kurzen Ueber

blick über die Geſchichte des ſächſiſchen Burgenbaues anſchloß
Geheimrat Canzler ſprach dann noch im beſonderen über den
ſogenannten Kapitelturm dem die Regierung beſondere
Aufmerkſamkeit widmen werde Nach einem mbiß im
Schloßreſtaurant erfolgte um 7 Uhr abends die Weiterreiſe
nach Schandau Den Geheimräten Gurlitt und Canzler
wurde herzlich für ihre Bemühungen gedankt und ihnen die
Erinnerungsmedaille der Vereinigung überreicht

Ein türkiſches Dementi

rn uniDie türkiſche Botſchaft erklärt die Meldung der Agence
Athènes nach welcher der türkiſche Geſandte Chalib Bey

nach ſeiner Reiſe die Zufriedenheit der Muſelmanen im grie
chiſchen Mazedonien zugegeben haben ſoll für irreführend
Das Gegenteil ſei der Fall Die Feſtſtellungen die Chalib
Bey während ſeiner Reiſe im griechiſchen Mazedonien
machte bewieſen daß die Ausſchreitungen und Verfolgungen
die überall und letzthin beſonders im Gebiete von Drama
begangen worden ſeien alle menſchliche Einbildung über
ſchritten Chalib Bey hätte auch nach ſeiner Rückkehr nicht
verfehlt dem Miniſter Streit und dem Miniſterpräſidenten
Venizelos Mitteilung von ſeinen Beobachtungen zu machen

Ein Vertrauensvotum für die Regierung

Paris 16 Juni
Die Gruppe der geeinigten Sozialiſten hat ſich ent

ſchloſſen gegen das Miniſterium zu ſtimmen Jauröss iſt
beauftragt worden die Regierung zu interpellieren Die
Gruppe der Linksradikalen hat beſchloſſen für die Regierung
zu ſtimmen

Paris 16 Juni
Jn der Kammer wurde mit 370 gegen 167 Stimmen eine

Tagesordnung angenommen in der der Regierung das Ver
trauen ausgeſprochen wird in der Ueberzeugung daß ſich die
Regierung ausſchließlich auf eine republikaniſche Mehrheit
ſtützen werde

Niederlagen der Aufftändiſchen

Wien 16 Juni
Die atheniſche Correſpondenz meldet aus Durgzzo Ach

med BeyMati hat nach dem Siege über die Aufſtändiſchen
mit 1500 Mann Tirana beſetzt Ein Teil der Aufſtändi
ſchen der entwaffnet wurde bat Achmed Bey Mati für ſie
beim Fürſten Amneſtie erwirken zu wollen und gelobte
Treue Ferner wird aus Halma gemeldet daß die fürſten
treue Beſatzung von Elbaſſan verſtärkt durch Freiwillige
am letzten Sonntag den Verſuch gemacht hat die Aufſtändi
ſchen in Rumbita zurückzudrängen Es kam zu einem Zu
ſammenſtoß bei dem die Aufſtändiſchen in die Flucht ge
ſchlagen wurden

Holland und Albanien
Haag 16 Juni

Die Königin empfing den Major Sluys von der alba
niſchen Gendarmerie um von ihm Einzelheiten über die
Schwierigkeiten zu erfahren denen die holländiſchen Offiziere
in Albanien begegnen Der Fürſt von Albanien hat der
Königin der Niederlande ein Telegramm geſandt in welchem
er ihr den Tod Thomſons meldet deſſen hervorragenden und
klugen Führerſchaft der Sieg zu verdanken ſei

Ein Rivale Pegouds
Gotha 16 Juni

Berechtigtes Aufſehen erregen zurzeit die Sturz Gleit
und Kunſtflüge des Fliegers Schle
Fliegerſchule die denen Tweers und
ollen

el von der hieſigen
egouds gleichtommen
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Theater und Muſik
atiſtik enthält das neue Jahrbuch derveuſhen e We ſt aft Danach ſind im Jahre 1913

Shakeſpeare Geſellſchauf deutſchen nd einigen ausländiſchen Theatern von 190 Theater

e ch
geſt

Shakeſpeareſche Werke in 1133 Aufführungen dare be Sie 1133 Aufführungen als ſich auf die
eingelnen Werke Shakeſpeares wie folgt Ein Sommernachtstraum
133 37 Kaufmann von Venedig 132 61 Der Widerſpen igen
Zähmung 127 35 Hamlet 124 49 Was ihr wollt 104 32 Romeo
Und Julia 96 47 Othello 85 48 Viel Lärm um nichts 50 15
Julius Cäſar 47 13 Macbeth 47 10 Die Komödie der Jr
Tungen 33 König Lear 31 Heinrich IV 1 Teil 28
Heinrich IV 2 Teil 21 König Richard II 17 König
Richard III 13 Ein Wintermärchen 11 Coriolanus 8
Heinrich IV 1 u 2 Teil 8 Liebes Leid und Luſt 7 Maßfür Maß 7 König Johann 3 Cymbeline 1 Die An
zahl der ShakeſpeareAufführungen verteilt ſich auf die einselnen
Städte mit größeren Theatern ziemlich ungleichmäßig So beträgt
die Anzahl der Aufführungen z B in BerlinCharlottenburg mit
Ausſchluß des Märkiſchen Wandertheaters 154 Bonn 14 Bremen

Breslau 29 Chemnitz 7 Köln 14 Dortmund 3 Dresden 9
Düſſeldorf 24 Eiſenach 3 Frankfurt a M 30 Gera Reuß 7
Halle a S 4 Hamburg 30 Hamburg Altona 26 Hannover 9
Heidelberg 2 Karlsruhe 6 Königsberg i Pr 16 Leipgig 12 Lübeck
d Magdeburg 8 Mannheim 12 München 21 Rürnberg 7 Prag
50 Regensburg 6 Riva 17 Stettin 9 Straßburg i E 3 Stutt
gart 15 Weimar 12 Wien 25 Wiesbaden 8 Die einzige Bühne
die Shakeſpeares Liebes Leid und Luſt und zwar 7mal auf
führte iſt das Deutſche Schauſpielhaus in Hamburg Maß für
Maß wurde nur vom ThaliaTheater in Hamburg 3mal und
pom Königl Reſidenztheater in München Amal aufgeführt Am
meiſten von allen deutſchen und öſterreichiſchen Bühnen um Shake
weare verdient gemacht haben ſich verhältnismäßig die Bühnen
in Hamburg und Hamhurg Altona die es auf 56 Aufführungen
zrachten Natürlich hat dabei Berlin bezw GroßBerlin mit ſeinen
154 Aufführungen auszuſcheiden Eine intereſſante Theater
tatiſtik die einen eigenartigen Einblick in die Theaterverhältniſſe
einer hervorragenden Theaterſtadt größten Umfanges bietet möge
nach der Leipziger Bühne hier noch Platz finden Danach wurden
im Burgtheater in Wien von 1776 bis zum 1 Januar 1913
geſpielt Kotzebue 3872mal Shakeſpeare 2177 Schiller 1911
Schröder 1412 Jffland 1329 Laube 1149 Bauerfeld 1126 Scribe
1081 Grillparzer 985 Goethe 881 Hebbel 236 Hauptmann 217
Molière 199 Anzengruber 52 Hofmannsthal 24 und Neſtroy 3mal
Schiller mußte alſo um 1961 und Goethe gar um 2991 Vorſtellungen
hinter den Schmarren Kotzebues die längſt verſunken und ver
geſſen ſind zurückſtehen Und dabei waren die beiden Weimaraner
doch zeitlich ebenfalls verhältnismäßig auf dem dramatiſchen
Kampffeld erſchienen Freilich gegen einen Kotzebue

Anmerkung Die eingeklammerten Zahlen geben die Anzahl
der Theater bezw Theatergeſellſchaften an die Zahl vor der
Klammer die Anzahl der Aufführungen

Oeffentlicher Wetterdienn
Dienſtſtelle Jlmenau den 16 Juni 1914

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Jnfolge der ſehr gleichmäßigen Luftdruckverteilung ſind

ungewöhnlich viele Teilbildungen vorhanden die das Ent
ſtehen lokaler Unwetter begünſtigen

Witterungsausſicht für den 17 Jnni
Wechſelnd bewölkt Gewitterneigung mäßig warm

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

18 i Sommerlich warm ſchön heiter
19 i Wolkig mit Sonnenſchein warm
20 Junt Sommerlich warm heiter

n eHanaiel Gewerhe u Verkehr

Berliner Börse
Telephonfschler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Reichsanl 77,10 Türkenlose 163 Deutsche

239,37 Disconto 186,50 Schaaffhausen 108,75 Azow Don 219,50
Petersb Intern 179,12 Baltimore 91,25 Canada 196,62 Lom
barden 18,12 Orient 197,50 Henry 146,75 Schantung 131,12
Paket 127,12 Hansa 249,12 Llovd 110,25 Deutsch Austral 170
Aumetz 156,62 Deutsch Luxemburg 128 Gelsenkirchen 180 ,75
Harpener 177,25 Laura 147,25 Phönix 235 A E G 241,25
Schuckert 144,25 Dynamit 165 Naphtha 341 Türk Tabak 224,75

Tendenz Still
Am Kassamarkt notierten höher Landreé Brauerei 2

Kappel Masch 70 Farbstoff Renner 2 Hoffmann Stärke 2
Nordd Eiwwerke 2 Piano Zimmermann 3 Annener Guss 2 Ein
tracht Beyer 2 Ilse 5 Niederlausitzer Kohlen 2,75 Roddergrube
3 Harburg Wiener Gummi 2,40 Körbisdorfer Zucker 2 nied
riger Oppelner Brauerei 75 Adler Fahrrad 5,25 Busch
Waggon 2 Daimler 2 Deutsche Gussstahlkugeln 25 Flensburger
Schiffbau 6 Ohles Erben 10 Vogtländ Masch 14 do Vorz Akt
14,50 Anilinfabr Treptow 4,50 Elberfelder Farben 2 Chem
Hevden 2,65 Höchster Farben 6,30 Nitrit 2 Fritz Schulz jun
2,25 Zeitzer chem Fabr 5,50 Annaburger Steingut 3,25 Delmen
horster Linoleum 4,75 Deutsche Gasglühlicht 2,10 Deutsche
Waffen 2 Kahla Porzellan 3,50 Spritbhank 2 Ver Lausitzer Glas
2 Donnersmarck 2,75 Hubertus Braunkohlen 2 Consolidation
2,50 Mech Weberei Linden 4 Vogtländ Tüll 2,30 Akkumulatoren
2,75 Ammendorfer Papier 2,50 Rhein Metall Vorz Akt 3,60
Schubert Salzer 5 Vorwohler Zement 2,25

o

Tun Kurszettel Berliv 16 Juni Haditsche Staata
Anleihe 0800 unk 18 97 30 G 49 Bayrisohe Staats Anl 98 90 b
t Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 90 b 49 Sohwarz
burg Sondereshausen 31 Württemb Staats Anieihe 81 89
55 30 G Kamernor Eisenbabhn Anteile DeutsobOstatfrakanisohe Sohnldversohr gar 965 606 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1600 h Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
31 Dessauer Stadt Anleihe 1896 4 Düseseldorfer StedtAnleibe 1900 97 08 00 95 40B Jeonaer 8tadt Am 1900 94 50 b
9 Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anteihe1908 unkv 1919 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 V Thornor Stadt Anl 1900 06 00 9450 G 4prox
Hessisohe Komm Obl XII 07,10 G 31 Oesterretobisohe Nord
Westbahn Obitgationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 99 500 Klbertelder Farben unk 1ö1 102 000 Felten

Guilleanme Lahbmeyoer 06 93 97 50G Voereinigte Lausitaer Glas
bitten 345 50b G

Londoner Börse vom 16 Joni, Ks notferten Engl Konsols
73 75 Rio Tinto 68 18 Geduld 1 18 Goldtields 2 12 Steel com 63 12
Stee prets Kand Mines 5,04 Anaconda 6 97 Hastrand 1,65
Ohartered 0,31 Aurora West 0,43 Oinderella Cons 0 29 Johannes
burg Goldflelds 0,12 Van Ryn 37 Albus Generals 46 Kand
Holſieries 0,Ie est Rand Consols 86 General Allning Viu
B A Goörz Co Moddertontaio 12,9

Bergbau Akt Ges Justus in Volpriehausen Der Aufsichts
rat beschloss für 1913 wieder keine Dividende auszuschütten
Der Gewinn ist gegen das Vorjahr 514 174 Mk etwa um
100 000 Mk zurückgeblieben und wird zu Rückstellungen Ver
Wwendet

Bau Akt Ges Brühl Parkhotel in Leipzig Die Einnahmen I O und 1 21 70 28 90 Woizonkleoie 50 12 00

aus dem Hotelbetrieb seit der Eröffnung des Untenehmens am
17 Oktober 1913 bis Ende Mai betrugen 240 000 Mk im Mai
allein wurden 42 000 Mk eingenommen Aus Ladenmiete er
zielte die Gesellschaft 110 000 Mk Das Geschäftsjahr endet am
30 Juni 1914 Bei oinem Aktienkapital von 1 300 000 Mk ist
mit einer Dividende von mindestens 6 Proz für die s Monate
zu rechnen

Die Zeichnung auf 65 Millionen A4Aproz Deutsche Schutz
gebietsanleihe von 1914 wurde am Dienstag geschlossen da die
Zeichnungen besonders auf Sperrstücke sehr stark eingegangen
sind

Deutsches Spiegelglassyndikat Ende dieser Woche findet
eine Versammlung statt um über die Verlängerung des zum
JIahresschluss gekündigten Syndikats zu beraten Ein Erfolg der
Verhandlungen wird davon abhängen ob es gelingt die Forde
rung der Deutschen Glasfabrik zu Freden bei Hannover nach
Produktionsschutz für Schwarzglas zu erfüllen

Bernburger Maschinenfabrik Der Abschluss für 1913 weist
nach Abschreibungen von 102 000 i V 104 600 Mk und 43 500
Mark Umzugskosten einen Reingewinn von 30 728 Mk auf der
sich durch den Vortrag auf 93 540 Mk erhöht Der Gewinn soll
zu Abschreibungen und Rückstellungen Verwendung finden eine
Dividende gelangt also wieder nicht zur Verteilung

Deutsch Argentinische Zuckerplantagen Akt Ges Cruz
Alta Sitz Hamburg Nach Abschreibungen von 153 875 V
120 241 Mk ergibt sich ein Reingewinn von 442 000 204 500
Mark aus dem 7 0 Proz Dividende verteilt und 188 736 194 244
Mark vorgetragen werden Die bis jetzt vorliegenden Berichte
lassen für das laufende Betriebsjahr wiederum ein befriedigendes
Ergebnis erwarten

Aus der Seidenindusttie Der Kartellvertrag zwischen dem
Verbande der Seidenstoff Fabrikanten Deutschlands und dem
Verbande deutscher Kauf und Warenhäuser ist nunmehr bis
31 März 1915 verlängert worden

Die Braunkohlenwerk Golpa Jessnitz Akt Ges in Halle
deren Aktien im Vorjahre durch eine Gruppe für die Berliner
Elektrizitätswerke erworben wurden verteilt aus 167 701 i V
194 008 Mk Reingewinn 10 16 Proz Dividende auf 1 Million
Mark Kapital das inzwischen auf 5 Mill Mk erhöht worden ist
Für Baumeister Kuhnt wurde in den Aufsichtsrat Generaldirektor
Piatschek Halle Anhaltische Kohlenwerke neugewählt

Dividendenrückgang bei der Hotelbetriebs Akt Ges Der
Abschluss der Hotelbetriebs Akt Ges Konrad Uhls Hotel Bristol
Zentralhotel zeigt nach Mitteilung der Verwaltung etwas höhere
Bruttogewinnziffern als im Vorjahre Zu Abschreibungen auf
Gebäude Maschinen und Inventar sollen 562 925 499 193 Mk
verwendet werden Aus dem hiernach verbleibenden Gewinne
sollen wiederum 5 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien und
9 10 Proz Dividende auf die Stammaktien verteilt werden
ausserdem soll ein Betrag von 126 684 Mk für Wehr und Talon
steuer in Reserve gestellt werden Der Vorstand berichtete
dass der Geschäftsgang im laufenden Jahre bisher befriedigend
Sei

Gewerkschaft Ransbach Der Grubenvorstand teilt mit dass
er auf Grund des Beschlusses der Gewerkenversammlung vom
27 Mai von den beschlossenen Zubussen zwei Raten einziehen
Wird und zwar je 250 Mk pro Kux am 1 August und 1 Dez d J

Gewerkschaft Heimboldshausen Auf Grund des Beschlusses
der Gewerkenversammlung vom 27 Mai wird wie der Gruben
Vorstand mitteilt von den beschlossenen Zubussen die erste Rate
mit 250 Mk pro Kux am 1 September d J zur Einziehung ge
bracht werden

Zusammenschluss der deutschen Emaillierwerke In der
Hauptversammlung für Begründung des Verbandes deutscher
Emaillierwerke in welcher 60 Firmen mit ca 85 Proz der
deutschen Gesamterzeugung vertreten waren wurde der Ver
bandsvertrag unter dem Vorbehalt unterzeichnet dass die rest
lichen Firmen von Bedeutung ihren Zutritt nachträglich erklären
Die Kommissionen für Aufstellung einer neuen deutschen Normal
preisliste werden Mitte Juli in Hannover zusammentreten Die
neuen Preise sollen alsbald nach dem Beitritt der übrigen Werke
in Kraft treten Lieferungen über Ultimo 1914 hinaus dürfen
nicht übernommen werden Der Verband der zum erstenmal
fast die gesamte deutsche Erzeugung in sämtlichen Gruppen um
fassen wird soll auf zwei Jahre bis Ultimo 1916 fest abge
schlossen werden

Neueröffnete Konkurse Händler Isaac Weidberg Berlin
Zahnarzt Max Oldendortff Charlottenburg Kfm Georg Müller
Zehlendorf Mitte Kfm Fritz Hoth Sagard a R Instrumenten
händler G E Röder Bischofswerder TGastwirt J P L Gri
stede Hartwarden Wollwarenhändler Osw Franke Chemnitz
Gew Graf Gleichen Köln fZigarrenhändler A Lamp Flens
burg Boreas Kältemaschinen G m b Frankfurt a M
Tapetenhdlr Fr Kleinschlömer Wanne Techniker E Hetzheim
Greiz Schwerzer QOuarz Porphvrwerke Schwerz Kfm Herm
Knabe Helmstedt Kaufm M A Lahl Leipzig Handelsfrau
J Neumann Leipzig Max Goldemann G m b Magdeburg
Brauereidirektor O Schulz Neuss Tapezierer R M Weise
Olbernhau Uhrmacher C Br Pfeifer Plauen i V Gasthofbes
E E Fischer Wachau Spezereihändler H Fembacher Pidiaz
Fleischer C M Geissler Geringswalde Elektrotechniker
W Jauch Schwenningen Fuhrunternehmer A Schubert Rüst

Kfm K Stumpt Schweinfurt Metzger W Wais Waib
ingen

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 16 Juni

weeckcrwweweeeccceheeocccoſcocrneocooneKäuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10000 10500 Johannashall 3400 3700
Bergmannssegen 6850 7100 Justus Aktien 91 93
Burbach 9300 9600 Kaiseroda 6750 7050Buttlar 650 750 Krügershall 105 109790Carlsftund 4900 5025 Mariaglück 1475 1550Carisgiuck 200 1300 Max 4050 4200Faellersleben 1625 1675 Neusollstedt 3275 3350
Felsenfest 3550 Neustassfurt 13350 13600Gluckauf 18000 18600 Reichenhall 1600 1675
Gunthershall 4400 4500 Ransbach 2200 2300Hansa Silberberg 5450 5550 Ronnenberg 8490 85
Hedwig 1600 1675 Kothenberg 2150 2250
Heiligemüuhle 1075 1150 Salzdetfurth 302 305Heiligenroda 11000 11300 Salzmünde 5500 5600Heldburg 36 37 Teutonia 5890 60Heldrungen 1056 1100 Tharingen 2900 3106
Herta Neurungen 2750 2850 Walter 1400 1475Hohenfels 5000 5400 Wendland 700 850Hohenzollern Wülhelmshall 8700 9000Hugo 9700 Wintershall 19200 20300Hupstedt 2750 2850

Waren und Frodukte
Getreliae

Berliner Froduktenbörse 16 Junl Am Frühmark
notioron Weizen inländ 207 00 210 60 ab Bahn u troi Mahle
Roggen loco 174 50 ad Bahn u frei Mühle Hater
märkiscoher mecklenburgischer pomm preussiseher poseneehber
und schlesischer feln 180 190 mittel 173 179 gering
russisoh und Donau mittel gering ad Bahnund trei Wagen Alais amerik mix woisger Natal
168 174, runder 54 90 157 00 trei Wagen Gerste inländ
FPuttergorste mittel und gering 165 164 gute 165 00 174 00
russioche und Donau leichte 1456 148 sehworo 143,00 168 00
ab Buhn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 78 188 Taubenerbsen 189 210 ab Bahn u
froi Wagen Weizenmehl 00 24 50 283 50 Roggenwebl

ogge ne

EII

test

ausiüändische Futtergerste fest
stetig gut 82 185

ostholstoiner un
mecklenbrg u altmärk heuer 77 18 00 russ eit 9
Juni Julli 127 50
stetig

7 2 per Okt 6

ruhig per Oktober 7,84
Aug 67 Mai 34

621 August 9,671 Oktbr Dezbr 9,62
Mat 95

klofe 00 11 50 Lupinen blaus gelbe
Wieken Seradella 11 MMagdeburg 16 Juni Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ad Station und frei Magdeburg
Weizen engl und Sommor still gut 204 206 Roggen
inländiecher ruhig gut 177 180 Gorsete hiesige Chevaller

ut teoeinste ber Notiz Land gutgut 146 149 afer inländ
Mais runder ruhig gut 53 166

16 Junl Getreidemarkt Weizen stetg
mecklonburger 206 212,00 kost

ud 10165
Gorste flauer sbdruss cif 123 75 Hatoer

nouer holsteiner und mecklenburger e 172 Maise
ruhig amerikanisch mixed eit per Juni Juli La Plata
eit neue Ernte Juni Juli 07 650

Liverpool 16 Juni Stetig Roter V interwelzen per Juli
Aais trüge La Plata Juli 3,0

bunter amorik September 10
Budapest 16 Juni u v per en96 Roggoen Tendenz schwach per 33 er Tendent ine Tendenz schwach Jull 52

Raps Tendenz rubig August 15 20
Antwerpen 16 Juni Deutscher La Platazug Kontrakt t

er Juni 6,70 Juli 70o Aug 67 Septbr 6 67 Okt 665
Imsatz 30 000 kg Tendenz ruhig

de b 16 Juni Abend Kurse Juni 50 JuliDe u v Januar MArz 77

m

Tendenz behpt

Hamburg 16 Juni Rubenrohzuekoer 1 Vrod Basis 88
Revdement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm aachm abends
per Juni 969 50 50 AlJuli o e 67 67 57 e7 Aueust 965 67 67Okt Des g 60 621 62Jan MArz e 75 77 77 vMal 95 95 95J ruhig ruhig ruhigKaſßſtee
Ham b 16 Juni Godo average Santosa vorm nachmittags abends
per September 650 00 G 489 75 G 650 00 G

Dezemder 51 00 6 60 75 G 650 75 G
Närz 51 25 G 651 00 G 651 06 G
Alat J l 4 7 e 5 650 G 51 50 G 5 650 G

ruhig ruhig ruhig
Havre 16 Juni Kaffee good average Santos per Sept

61 25 per Dez 62 25 März 62 76 per Mai 63 25 Rubig
Kio de Janeiro 16 Juni Kaffeo Zutuhren 12900 Sack in

Rio 13000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und StürkKoe

Magdeburg 16 Juni Prima Kartoffelstärke und Mahl o
für 100 kg 18 50 00 Stetlg

Vetisvoren und Oele
Köln 16 Juni Raböl per loko 09 00 per Okbr 70 00
Hambarg 16 Juni Stadtsehmalz 59 59 amerikan Steam

50 Chamberlain 52 606 Tendenz fest
Spiäritnus

Nordhausen 16 Juni Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bis

106 h 92 56 93 50 A por loko 12 19 ohne Fass ab Braennorei

Chemtsche ProdukteHamburg 16 Juni Chilisalpeter per loKko 621, Febr
März 10 65 trei Vahrzeug Hamburg Tendenz 1uhig

Wolle
Baumwolle r r TosLiverpool 16 Juni Aegypt Baumwolle per Juli 3,05Livor d ool 16 Juni Barons Umsastz 8000 Ballen

Import i 000 Ballen davon amerik Lieterg 9 0090 Ballen
Alexandria 16 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli

17 24 Novbr 18 06 Jan 16 08
Fcetalle

London 16 Juni Chili Kupter rubig 61 3 Mon 62
Zinn Staits scetig 136 3 Mon 138 Blei span rubis 19
engl 20 Zink gew Marke ruhig 21 spoz Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

Bremen 16 Juni

Nesv Worika 16 6 I5 6 16 6 t 6Weizen p Juli g931 e4 Koggen ioko 6x No 808 gö n dehmalz p Juli 16 06 10 15
Mais loko 798 798 Sept 10 290 10 82
wehl Spring cl 80 60 New TorkChiongo Petroleum in Cases l 60 II 00Welzen p Juli 83 684 do in 8Stard Witno 50 68 50

e Sept St s do in Ored Balanc 1750 1800
Mais p Juli 7088 7 e Kaffeo loko g Sv Sopt 678 675 v P Jull 8 85 92Hater p Juh 89 3831 p Sept 905 12

Tendenz Weizen willig Mais willig

M asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unsu t h WuchArfern 15 Juni 1,40 16 Juni 2Nebra Oberpegel 2,08 2Unterpegel l 46 l 44 2 eWeissenfels Oberpegel r2 46 e 2,46 2Unterpegel J 0,36 r0, 441 8I rohe 15 2,2216 r2 12Alsleben Oberpegel 14 r250 15 e 8Unterpegel l 50 v 1,90 40Bernburg e 135 e 1,60 25Calbe 1,63 1,66866 5Unterpegel 0,88 e 1,151 27
ser Eger Elbe Moldao r

t ca Junzel 15 004 Nttenberg ier 2824 10 Rosslau 0,83
Budweis ro0,15 25 Barby 1,20 10Preg 16 0,49 Schönebeck 1 9Pardubitz 15 0,52 10 Magdeburg 01 5Brandeis 0 8 Tangermde 6Melnik 0,461 2 NMittenberge 1,355 3Leitmeritz 16 760 w u 15 91 2e e ehe 0olze urg Tn Be i 11 hHohnstort 16 l 2
Torgau r 52 10 Lauenburg tAussig 16 Juni Pegelstand 10 m Vom Oberlaut werden
0,37 m Wuchs gemeldet
a

erantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmanne den t Teil für Provinzialnachrichten Geri Handel
Eugen Briünkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Murtin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Rachrichten Dr Kari
Baerz für den Angeigenteil Albert Barth Drug und Ver

e ned e r nR daten der le Jeiteng nicht an die Adreſſe einzelner
eure zu richten

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhalturgsblatt
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